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Friedenssehnsncht in Frankreich
Ser »Heilige Krieg" gegen England.

Eine zwanzig Milliarden-Anleihe derEntente.
. . ' Bern,  24 . Juli . (Nichtamtl. Wolff -Tel .,

uSTmSfrV * matt 00K  einer gemein-
**? « . * ? * ‘ ? C 61 Entente.  Jetzt wird die Nach-

richt be1° nd-rs m römische» Kreisen, in gewissem Sinne
^m2t d?8 (fl! eiB  " ß ° rriete  dEa Sera « aus Rom
In Jti m ® ? ! m L* 0a  emCt  b - avfichtigte« Anleihe von

i »! / 1 ' ? <®C,MC*** ®“ bewahrheiten . Alle rö-
-"i ? » satter haben die Nachricht übernommen . Die
„Trrbmua schreibt, d,e Hauptsicherheit werbe England ge¬
be». D,e Auleihe selbst solle in Amerika,  besonders in
ZrrfZ *[ nZ ®* ate "’ ««iergebracht werden . D -^

^ ° j,i - re bella Sera zufolge hat Schatzminister Carcano
bereits ans dem Hauptquartier Boselli und Sonuino über
telearand"̂ \ ^rgebnifle der Londoner Konferenz
bÄ ? ? .*  Das Blatt meint, der Beschluß
bedeute de» Krieg bis anfs Messer.

- Zwanzig Milliarde« will die Entente borge«. - Schwedische Abwehr.erst noch aufneWirt  .

Saffonows Rücktritt.
Petersburg,  24 . Juli . (Nichtamtl. Wolff -Tel .,

Meldung der Petersburger Telegraphen , Aaentur

malig? Min sie? *eS 3tttter“' öet  ehe-
«,?« » f des Inner « Makarow  zum Justiz-
77 w»'"7.7  D-» Mi-"-' auswärtigen
«„»ch«iilim, ', ““ 1'* i -i»--

» «ä Gesundheitsrücksichten.
24. 9uIf> (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Rittern an̂ So s? Petersburger Telegraphenagentur : In
ten Mer ^ g-rMeten Erlaß hebt der Kaiser
des Kaisers^ ? ^ ' &eW öer  Minister den Weisungen
l° " s Gerechtigkeit und Ehre des Vater-
Gesunöhei  Esagt , er bedauere, daher
laffung zu nehmen ^ feitte  ® nt=

einer °ener Männe? St'? /« «“» ^ ^ eder verschwindet
Me » unseren Gegnern knüpfen! - D̂as L 7 °Taabl"A m̂ SSS ilVXZ  sechs JZ« bU-t
r'°Tn ? ° Aber" daŝ 5 ? »“ « ^
Rußland eS eUe| eJÄ 5 S C W » t
mit einem Schlage die Vormacht̂ Ertrag , der Japan
Verhältnis zu Schwede? Ki  T Schere. Das
Uebevgriffe der russischenE 5 / '^ "^ erömgs durch die
die Behandluna SlSls w ^hr »»sespitzt. und über

ääHSSS“
näher  bringen . " Frieden  einen Schritt

// Der heilige Krieg" des Islams
gegen England.

t Jmm  Ä ’Ä ’i -Ä ' Ä
£ 7̂.',57»'-
. .. J? Krieg  erklärte ; er versammelte seine
»acĥ Kabylen und reguläre « Trnppen und marsch erte
nach dem Norden des Sudan . Bei den Kämpfen, die sich

terwegs m-t de» Engländern entwickelte», erlitten di«
L 9 ll ieteine  lewere Niederlage »nd mußte«

(Smirblf ^ X C V° n iett  Mannschaften des
Sertt f M der Emir von Dafür mit den

l „ ’ZlT " ■ -<».«

nahezu sechs Jobr . b^  o «. Lebenswahr vollendet — Hot
lands geleitet. Sein e s 'auffi? fm *% auswärtige Politik Ruß¬burger Laufbahn begann er 1883 im Peters-
bUse Jswolkskis ^ ^En Spitze der erste Ge-
^chwager Stolni, ;« - ^ ussanow wurde 1809 von seinem
1910  trat . JswoMis " Politik ' ŝ l , berufen - im Oktoberder neue Mann snas "nlltlk hatte damals abgewirtschaftet
» « « izT  äSfÄSr ? " “ äWä
auch diesen ff bA l "uchsten Jahre schienen
^ls Gegner der llanii ^ " ^ Et zu geben,' Sassanow galt
deinem Einiln/iu ^ «" Heißsporne und Kriegshetzer
langen hrZuß 'sieswohlim  ersten Balkankriege noch g^
"der wurde - » ^Wiöeks an7d ?k M^ harren zu lasten. Daln
Partei lahmgeleisi durch . ^ 7 -̂ ^ ers ^ «en die Kriegs-
"Entente" vorbei- Engllsche  Machenschaften , die die

englische,? PEf " ûndRußland ins Fahrwasser
S'ttie oVtt lieaS m  ienet  P ° « tik> Seren Ziele
knüpft'? ?̂ ?!^Ruinen Sassanow wird der Weltkrieg ver¬
leiten Ministers S) die Kriegshetze mit der
«en mit Herrn Sala^ d?n ^ '? ^ Bündnis -Verrat in Jta-
England >nit do,n °^ "^^ ' -"üb Ser Krieg als Geschäft ,n

seither auf &er IS ^ oSr ffi°” ^ "rchill. Alle vier
L ^ e ist „gefallen" ö« eine wie der

Die französischen Frauen für den
Frieden.

« ^ t*. ® ein ' 24- Juli . (Nichtamtl. Wolsf-Tel s
lichê Mi/te ? " iU  -f£iner "® ictoire " °uf Grund persön-
l.cher^Mrttelungen emen „Frankreichs Bäuerin-& ssstzsrsjs rz : t
äc L ä»
:7 „ 7 S ? !: de , » ri„ »neu C , , , „e6t| ,

mZT *} ' «” “»'«« «

»on m mt imm  Er verlangt indes . Leute
st her sEen mit" ? ' ^ hrer. Bürgermeister , Vürgervor-
neyer, sollten mrt sanfter Geduld der Bauernschaft bei-
verkürzen s^ ^ en. daß ihr Vorgehen den Krieg nicht zu

urzen, sondern zu verlängern geeignet sei Utttpf
SrtS T 72«“-' -« -« ®«T .,w.; « S

n Frieden übers Knie gebrochen, während einige Wochen

ml ZlVm ”"3*™« «°-ki « »°» tn
vernicht » ? f 1 aDe' öie °inen vollständigen und
Me« chr . ? « Een . nicht allein eine Frage der
Menschlrchkeit und der Bürgerlichkeit, sondern jetzt wo wir
Wobles ^ 'els .nd, wahrhaftig ein Gebot des öffentlichen
Wohles , dre Stimmung unserer ländlichen Kreise zu

Kuropatkins Zögern.

Eöere ist „geLen " Z " cke gebliebrn. der eine wie der
dürfen n6eJ nicht auf dem Felde der Ebrc

Anstifter »nd mft &te,er  Gemeinsamkeit des Schicksals derRsi,. .-4 .?nd mrt verantwortlies,st. «Anstifter und Zu ' T Gemeinsamkeit des Schicksals der
Blutschuld am RjNs/nntworflichsten Persönlichkeiten für diedie ©efrfiirfit. s ■ erneut öle Zuversicht schövien
«ird . wie iA ? ?g^ re,nsi über sie alleren Stab brechen
rum Deutsche, Helfershelfer und Aufmiealer
Gesundheit?ch'u ^u5 °fs°"°^ sE i« den letzten Tagen eLen
SseseS Ende des Ln ^ « wenbruch" erlitten haben - möge
sur die weitere ffMemfir” ru!,'ifĉ t'M Politikers das Symbol
Leuten. "" e Entwicklung der Pläne unserer Feichbe be-

Pressestimmen.
m Jum Rückt̂/? « -?s'r^uli. lPrinat-Tel., Zens. Bln s

Kufvp ^S -rLg 'eh? ^ wÄ -n
würfe  darüber Kriegsrat beim Zaren SB ot .

sar * w “ä!

Schweden fetzt sich zur Wehr.
Verbot für U-Boote, in schwedischen Gewässer« z» fahre»

Mi- t t0dJ °L m' 21  Juli . (Nichtamtl. Wolff-Tel .,
l>ir? <if° en8f ° Delegram -Byr . mitteilt , hat öie schwe
llr,l m  fdt  20 . Dezember 1912 be-

der bot für fremde Unterseeboote  in
schwedischen Gewässern zu fahren oder Aufenthalt zu neh¬
men. durch eine am 28. Juli in Kraft tretende amtüTe
Bekanntmachung ergänzt.  Die Verfügung lautet nun-

d« »um Gebrauch im Kriege ansge-

Ä n SJTl“? ””” L/ --7 tal & iX»

r \b r a& .̂7 Minuten nördlich und der Br -i-
312̂ Minute/m Lcuchtturm Klagshamm . 55 Grad

K- MZWLLM
aumrt ö?n//f/ k,/I fern  angibtz Wen» - i? se UrL
möglich verlaffen das verbotene Gebiet sobald als

Eine weitere amtliche Bekanntmachung besagt, daß im
Zusamme-nhang mit einer neuerlichen Bekanntmachung die
iHwedischen Marlnemannschaften , insbesondere die zur
Wahrung der Neutralität bestimmten Wachen,  an gewis¬
sen Kustenstrecken demnächst verstärkt  werben sollen. -
stwk . k/n " Bekanntmachung bestimmt, daß es fremden

jeusen  bis auf weiteres verboten  ist
wweöisches Gebiet zu überfliegen , mit Ausnahme eines ae-

fwrt "n Kr! ft Deresunds . Diese Verordnung tritt so-

England will der „Deutschland" im Kanal auslaner«.
in A m ste r ö a m, 24. Juli . (T -11 sw i

E n wl/n »»verlässigen Meldungen aus London »risst

Sic skandinavischen Politiker in Brüssel.

Ztamiat 2av  im italienischen ZeitnngSgewerbe.21 118 fl Pr rfimfl4. ct rv ». --- .
iT«rTe‘i/ & ?«Si* »'•*<»■)rlegcr  vrinat . s- IL ,i. e " * " Zeitungs-

®ie s £ att  ö ^n aVi ^ Ul-' <Nichtamtl. Wolff-Tel .,

«rtens , IMwl, ® Äfte ' swÄrStÄ

bes zur Kenntnis der Leser De / N?/ Zintilngsaeiver-
M ans 90 Lire „er Zentner D - ŝ - -,s? Elerpre s stieg von
Teilnahme für di? Not ^ Ministerium habe
6 e st i e g c n .'ei, daß die '"»'"is^ n so
Meöa nur sehr begrenzte Mrkm / hätten. ^ ^" 8



3 rtt Ä c U! mc c Iit c t haben nufere Gegner
n a ü)  r hr e r verlustreichen Niederlage des vor¬
hergehenden Tages  gestern ans gröftere einheit¬
liche Angriffe verzichten müssen . Einzelne
.̂euvoritvfte sind mühelos abgewiesen oder schon im Ent¬

stehen unterdrückt worden. . Bei Säuberung eines Eng-
lauoernesteS im Konrrcanrwäldchen machten wir einige
Duftend Gefangene und erbeuteten nenn Maschinengewehre.

-Me lebhaften Artilleriekämpse wurden mit Unterbre-
chnnge,!! fortgesetzt. Nördlich von Massiges sChampagnes
blkeghente nt der Früh ein französischer Angriff aus schma¬
ler »yrcMt ohne Erfolg. Beiderseits der Maas  stei¬
gerte sich die Artillerietätigkeitzeitweise zn gröberer Hef-
tlgkert. Gestern früh und heute Nacht scheiterten feindliche
Angriffe rm Frontabschnittvon Fienry. Eine nuferer
Patronrlleil nahm in der französischen Stellung nordöstlich
von St . Dis 14 Mann gefangen.

r ^ r. Fliegerdienst  war Tag und Nacht beiderseits
id ) t tätig.  Mehrfache feindliche Bombenangriffe haben
nnr geringen militärischen Schaden angerichtet» teilweise
aber unter der Bevölkernng Opfer gefordert, so in Laon,
wo eine Fran schwer verletzt und drei Kinder getötetwurden.

Unsere Gegner verloren sieben Flug-
zeuge tat Lnftkampf.  und zwar vier südlich von Ba-
panmo. und ,e eins südöstlich von Arras. westlich von
Combles nutz ber Roye. Leutnant W i n t g e n s hat seinen
zehnten und elfte». Leutnant Söhndors  seinen zehnten
Gegner antzer Gefecht gesetzt. S . M. der Kaiser hat seiner
Auerkeunnttg nix  die Leistung des Oberleutnants ftdjrn.
». 4 Ith a n s , der bei Roye Sieger über einen sranzösi-
wett  Doppeldecker blieb, durch Berleihnng des Ordens
Ponr le mörite Ausdruck verliehen.

Oesilichor Kriegsschauplatz.
Beiderseits der Strafte Ekan—Kekkant r o tzt e u b r a

oenbnrgiiche Regimenter  weiter de« starken rus-
irschen Ma,senangrisse «. die am Nachmittag wie¬
der ausgenommen und bis spät in die Nacht sortqesührt
Wurden: sie sind sämtlich unter den schwersten Verlusten
für den Feind z n sa nrme n g e br o che n.

Bon der übrigen Front sind Ereignisie von besonderer
Bedentung nicyt zn berichte».

Balkan-Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Ober ste Heeresleitung.

G " bes Hauptquartier.  23 . Juli . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

m,  J .' •H'IiCK, J ” “ ?*und der Ancre haben in einzelnen
Absaimt.en lebhastere Feucrkämpse stattgesnnden. In der
Gegend von Rrchebonrg ist eine stärkere feindliche Erknn-
dnngvabteilnng abgewiesen worden.

wischen der Anere und der Somme  kam es
nach tagsüber gesteigerter Artillerietätigkeit abends und
nachts ernent zn In sa n terie  kä mp fe » au der Krönt
T hi e pv a l —G n i l I e ma n t. Die hier angesetzten
f '' ^ ' ' ks>cn An griffe  blieben trotz rücksichtslosen Ein¬
satzes an Menschen erfolglos.  Bei „nd westlich Po-
zivres, am Konrreanxwäkdchen»nd am Westranbe von
^ongiieval führte» sie zn heftigen Aahkämpsen.

r .<: . » Guillemant und der Somme wurden Angrisss-
versnche des Gegners bereits in den Ansgangsgräben
durch Sperrfeuer erstickt. S ü d l i ch de r S o m m e folg-
tc« dem zeittveiss sehr starken, von uns in gleicher Weise
erwiderten ebener nur vereinzelte französische  B o r -
stoße , die Mißlangen.  Es sind über 100 Gefangene
eingebracht. darunter einige Offiziere.

8 "^biet  Artilleriekämpfe von mehrfach
großer Starke. Oestlich des Flusses wurden im Abschnitt

.̂̂ . .^ «ndliche Handgranatentrupps, im Berg-
walbe snordlich der Beste Tavanness Erknndnngsabteilnn-
gen abgewwsen. Südlich von Damloup  gewannen

des Gehöftes Dicourt Gelände,  mach¬ten Gefangene und Beute. ' '
. , üllheim  in Baben und in der Gegend
g^ egene Dörfchen wurden gestern von einem französi-

f m{* SBom6ctt  belegt . Wir haben
ab ge schosse » und  den Angriff sofort mit schwerem
,eener ans die Stadt Belsort beantwortet.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
r. Südöstlich von Riga  wurde spät abends ei« feinb-
llfX* *“ BI{ ff 'm «Pertfe »et zum Scheitern  ge-
KKr . UebE-̂ angsversuche der Russen über den Styr bei
«1«*?** südwestlich von Beresteczes wurden dnrch deutscheBatterien verhindert.

Nichts Neues.
Balkan-Kriegsschauplatz.

Ober ste Heresleitnng.

Der Höhepunkt der Sommeschlacht.
Bon unserem auf den westlichen Kriegsschauplatzentsandten

Kriegsberichterstatter.
Großes Hauptquartier. 21. Juli . (Kb.)

’Sommeidjlodjthat nun nach dreiwöchiger Dauer
trotz der bisherigen ununterbrochenen schweren Kämpfe
-^ n Höhepunkt erreicht, der kaum noch überboten werden
"*$?*• ist es, daß nun auch die Engländer , wenn

auch zum crstenmale in ihrer Geschichte, mit ihren Stamm-
bem Mutterlande bis an die äußerste Grenze

ei> fleflnttaen sind, um den Sieg zu erzwingen.
. Maffenangrifse tiefster Gliederung begannen

Ichon vorgestern nach bc,onderer ausgiebiger Artillerievor-
r-ikn mV ^ boten gestern und bis heute Nacht weitaus
^bl .bic Wncht ihrer Stoge vom 1. Juli . Die Länge ihrer
ZM ksfront war auch ungefähr dieselbe. Der sinke

Ehnte sich an das Tal der Ancre-Nichtung zwischen
Tn m^ .°.s,e” 8' wo noch gekämpft wird : dann

-oa êntin le Petit . Longucval, Wald von Delville und
Alle diese, wieder mit ausgcruhtcn

Gruppen vls «u zehnmal an einem Tage unternommenen
Stürme wurden unter riesigen Verlusten - die bisherigen

erreichen sogar für russische Verhältnisse unge-
weĥr/ ' E^ J 0^en — von unicrcn eisernen Männer « abge-

Die Artillerie legte vernichte n d c Sperrfeuer-
l-°r M" s ,s ‘" tcr Sic  dichten englischen Stnrm-

magen, unsere Maschinengewehre taten das Uebrige. bis die
«ukÄmt -E l’0m  ll °tÖ 55 U"& fürt im  lLcgenstoßc den Rest

Die unbedingte Notwendigkeit dieses unerhörten
Gemetzels  wird noch klarer, wenn man bedenkt, was
für Massen die Engländer an dieser engen Front angesetzt
hatten,' es entfielen fast zwei Divisionen auf jeden Kilo¬
meter unserer Front . Tie Engländer , durch ihre unzäh-
"Sen, oft ganz tief gehenden Flieger hierüber wohl unter¬
richtet, konnten daher nach menschlichem Ermessen fast mit
«icherhcigauf Raumgewinn rechnen. Sic haben aber ihr
hohes Lp re l verloren und mit grauenhaften
f  e r I u if en bezahlt, ohne nur irgendwo von der Stelle zukommen.

Zur selben Zeit haben auch die Franzosen mit glter
Bravour ihre Angriffe im ganzen Südabschnitt ernent und
so ihre Bundesgenossen in aufopferndster Weise unterstützt,
«türm folgte ans Sturm , bis es ihnen beim elften Angriffe
gelang, am äußersten rechten Flügel südwestlich von Soye-
court m das Sternwälöchen cinzuöringcn, das noch in un-
lerer alten ersten Linie einbezogen war . Oestlich und süd-
ostlich von Belloy gewannen die Franzosen zwei- bis vier-
hunoert Meter bis an die Straße , wurden jedoch bis über
ihre alte « tellung hinaus wieder zurückgeworfen. Nur im
Baume zwischen Hnriüccourt und Hem ist die Front bis an
dre Kleinbahn einige hundert Meter zurlsckgedrückt worden

Das Gesamtergebnis dieses schweren Schlachttages ist
somit sehr günstig und wir haben allen Grund, der weiteren
Ertwlckelung ruhig entgegenzusehen, auch, wenn sich der
Feind keine Atempause gönnen sollte.
--*■diachzutragen ist, daß sich die Engländer einen phantast-
tschen Versuch mit Kavallerie bei dem Foureanx -Wäldchen
leisteten: sie wurde total znsammengeichossen.

Die gegen Fromelles westlich Lille geführten tiefen
griffe I>«ö unter besonders starken Verlusten zusammen-
?Ebrochen: über zweitausend tote Engländer liegen dort auf
schmaler Front vor unseren Hindernissen: Kein Meter Raumwurde verloren.

Kurt Freiherr von Reden,  Kriegsberichterstatter.
*

Neutrale Aussaisung der Lage.
^ Rotterdam,  24 . Juli . sT.-U.-Tel.)
Der „Nieuwe Rotterdamichc Courant " führt aus . die

>.age an der « omme sehe für die Alliierten bei weitem
nicht mehr so hoffnungsvoll aus . als vor einigen Wochen.
Das Ergebnis des dritten großen Angriffs-
gs«/ !.," ^ 8M,E.? ^ preche den Erwartungen  nicht.
Auf diese Weise gehe es nicht zu einem entscheidenden Er¬
folge, denn der Widerstand der Gegner, die Blutopfer wür-
i.e.n ’”P ltc.r größer , der Boöengcwinn immer geringer.
S ^ n-rT "crzögere sich und cs entwickle sich ein neuer
«tiUftanö. Es wäre dann auch vollkommen verständlich,
daß der deutsche amtliche Bericht, obwohl er den kleinen
Boöengewinn des Gegners anerkenne, von einem Miß¬erfolg spreche.

Die amtl . öfterr.-ung. Tagesberichte.
. c Wien.  22 . Juli . sWolff-Tel.sAmtlich wrrb verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Bon gestern auf heute keine Aeuberung.

“ ro *u “ blieben die Anstrengungen des
UforÜrfaf Eierges Eapul zu bemächtigen, abermals
erfolglos. D,e vom Gegner vorübergehend besetzte Höhe
Magusa bei Tataröw  wurde dnrch unsere Truppenznrucknewvnnen.

M0K  entwickeln feindliche Er-
knndnngsabteilnngen erhöhte Tätigkeit.

vertrieb ein Honvedjagdkommando einen
E»t Maschinengewehrenansgernsteten russischen Hanpt-

Stellnnge« südwestlich von Beresteczko
sind bezogen, der stellenweise nachdrängende Gegner wurdea v g e wrefeu.

Italienischer Kriegsschauplatz.
^schnitte der Tiroler West- und  Ost-

^ ŝ nbcn gestern unter lebhaftem feindlichen Gefchütz-
feuer. Auf den .Höhen nördlich der Posina nahmen unsere
Truppen euren Beobachtungspnnkt in Besitz und wiesen
^e " .s1"eken italienischen Gegenangriffab. Im Borfeld der
Befestigungenvon Panereggio wurden Angriffe einzelner
ttal,e«,scher Bataillone abgewiesen. Südlich des Rollepaffes
gelang es dem Feinde, einen zu Beobachtnngszwecken vor¬
geschobenen« tückpnnkt zu nehmen.
kämpf" b» Jsonzofront  stellenweise lebhafte Artillerie

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der unteren Bojusa Geplänkel.

Der Stellvertreter des ChesS des Generalstabes.
v. Höfer.  Keldmarschallentnant.*

kÜ.Ä^ k.̂ ^lblicheu Grabens zu nehmen. Deutsche schivtt.
rilffden  Abschnitt ottlich Baranowitschi äußerstüeitig. Südlich der Liva warten uniere Truppen den iranf,
mettcr zuruck « ,e gingen über den Flecken Beresteczko vor und
M >'»neu weiter nach Westen Gelände. Die Truppen des Gene,rals Sacharow nahmen am 20. und 21. Juli über 800 Offizier-
darunter einen General und einen Oberst, und über 12 000Sob!
d" en gefangen. In der Gegerid der Dörfer Werben und Mu.
zewe auf dem rechten« tvr-llfcr, südlich der Einmündung der
M ’lSfffi SS ' » “ ' «miinselt:
jjÄ 'Ä tzL SSÄSai » .
,'f e" öc titöc ßeitern einige Höhen, machten Gefangen«
^ ..Zr-benteten drei Matchinengewehrc. In derselben G« end

^ "«bmen wir eine österreichische Kompaniemit Maichmengewehren gefangen. "
»erifit vom 22. Juli , abends. Westfront-

t - linken Flügel der « tellungen bei Riga hatten wir mehrere
heftige Zlllämmenstllße mit denr Gegner. Unsere Streitkräst-
dranacn an mehreren Stellen in die feindlichen Werke der ersten
Mm« ein. Das beiderseitige Artilleriefeucrwar heftig. ®

Englisches Beileid zur Seeschlacht.
London,  24 . Juli . sNichtamtl. Wolff-Tel.)

von Ruth! and  fragt , ob die Negierung
beabsichtige, sofort eine Vorlage einzubringen, die Aömi-
^ ^ 5 F o h n I e l l , c o e, sowie den Offizieren und
Mann,chaften der großen Flotte für den Sieg bei
Jütland den Dank des Parlaments  ausspreche
^.er Redner sagte, viele verwundete Seeleute, die bei
Oueensfarry und in anderen Seehäfen gelandet wurden
seien von dem Publikum ausgezischt und aus-
gepfiffen  worden . Ten Offizieren, die in Oueensfarry
und anderen schottischen Häfen landeten, sprachen die
Droschkenkutscher,  die sie nach Hause fuhren, zu
der Niederlage ihr Beileid  aus . Das sei wesent-
lich eine rrolge der unglücklichen ersten Mitteilung der Ad-
miralitat über die Schlacht. Das Parlament sollte jetzt der
Flotte «eine Anerkennung aussprechen.

Lvrö Creme  antwortete namens der Regierung : 3!ie-
mand zweifelte, daß die Schlacht etwas anderes als ein
'.̂ ^ /.vlg (Aha, also schon kein Sieq. mehr! Schriftls
für England gewesen sei. Aber die Regierung halte es
tur richtig, die förmliche Danksagung des Par¬
laments aufzuschieben. (!!) .

Lord Wemyß  beantragte eine vollständige Un - ^
t e r su chung über die gesamte Führung des
”,Y ö SU? cs in Mesopotamien,  besonders mit Rück¬
licht auf dre Vorbereitungen für die Beförderung und Ver-
lorgung der Verwundeten . Der Redner sagte, die Ar¬
tillerie von General Townshend sei so veraltet und unzu-
langlich gcmcicn, daß er sie getrost den Türken hätte über¬
geben können. Bei der Schlacht habe die telephonische Ver¬
bindung gefehlt. Am 21. Jannar , wo alles darauf ankam,
dag dre Truppen über den Fluß gesetzt würden, hätten
d,e Pioniere kein Material zum Brückenbau gehabt.

-. orö, Crewe  sagte , die Regierung sei bereit , eine
Unter,  u chn n g anzustellen.

Lord C tu me r wies darauf hin. dgtz die militärischen
..Reformen, &te Vor-ö Kitcl>ener als ^ berkommandicrender
IN Indien dirrchgcführt habe , ungünstige Folgen hätten,
Be sich in diesem Kriege zeigen würden. Kitchener
Hab e d e n Fehler  a c m a cht, daß er sich über die in-
dilchen Fragen eine bestimmte Meinung bildete, bevor er nach
Indien acgangen sei. Das Ergebnis seiner Reformen sei
äußerst unglücklich  gewesen. Tie Vorgänge in Me-
topoiamteit würden eine rollständiftc Rechtfertigung der
valtirng enthalten , die der damalige Vizekönig von In¬
dien. >?ord Cirrzon. eingenommen habe.

Das Haus nahm den Antrag des Lord We-m y s; a n.

^ ^ Wien. 23. Juli . (Wolff-Tel.sAmtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Ts ^ " tarow  dnrch einen starken rnssi-

fchen Vorstoß bedroht, nahmen wir die ans der Magora
kämpfende« Truppe» gegen den Karpathenhanptkamm zu¬
rück. Sonst ber unveränderterLage nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Tagen einer den Verhältnissen enispre-

chende« Ruhe kam es gestern an der Front südlich des
B a l S n g a « a wieder zu sehr Ocf t i g e n Kämpfen
ftwfn <th!>atcxi,n Ci  dlrtilleriefener äußerst stark unterstützt^bie Italiener a« mehrere» Stellen wiederholt an.

" tt  Lc r bc « schwersten Berlu-
» »«/ 'ickgeschlagen. Das Jägerbataillon Nr. 7 und
^ «^ ? ^ -? ^ "11«''ie-Regiments Nr . 17. gegen deren Stel-
nJL «* *•**? Hauptanftnrm des Feindes richtete, zeich-nete» sich,» diesen Kämpfen besonders aus.

«n Raume von Paueveggio  nahmen die
Kampfe a« Ausdehnung zn. Der Angriff einer italieni-

Brigade gcgen die Höhen südwestlich von Baneveggio
»nrben b l n t i g a bg e w i e f e n. Ans den Höhen uörd-
\x$  scheiterte oleichzeitig der Vorstoß eines feind¬
lichen Bataillons. Abschnitte nuferer Tiroler Front, in

"icht stekämpit wurde, standen zumeist unter
heftigem feindlichen Geschützfeuer.
stark̂beschossen̂"^ ^ ""^ *Ct Wllontt  San Michele

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,
v. Höfer. ??eldmarschalleutnant.

*

Amtlicher russischer Bericht vom 22  Juli:
... We sts r o ii t : Aus dem linken Flügel der Riaaer Sti-l-

Käiirvsc gegen deutsche Truvven an In
Dorfes Martvszki nordöstlich von Smoraon ae-

lang es uns. durch einen erfolgreichen nächtlichen HandstE

Der Krieg zur See.
o , London.  24 . Juli . (Nichtamtl. Wolff-Tel.s ^
Lloyds meldet aus Algier vom 22. Juli : Der britische

Dampfer ..Wolf " wurde von einem Unterscebot ver¬
senkt.  Die Mannschaft ist gerettet.

Protest holländischer Needer . j
Haag, 24. Juli . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Hier hat eine von etwa 200 Reedern besuchte Bersamm«
lung der Reederei-Bereinigung für niederländische Herings-
f,scheret stattgesnnden. Den Anlaß gab der aus EnglanÄ
emgegangene Bericht über das Ausbringen holländischer
Henngsflscherboote. Der Vorsitzende teilte mit. daß er von
den Londoner Vertretern der Vereinigung Telegramme er-

habe, nach denen die britische Regierung bereits
80 « chiffe beschlagnahmt  habe nnd beabsichtige,
sämtliche niederländischen Fischerfahrzenge
zu beschlagnahmen  und vor ein Prisengericht zu
bringen. Die englische Regiernng will nicht den Ankauf in
Erwägung ziehen, sonder» will eine entsprechende Ber-

** fft * &<*3 S8rötfjneactt der Flotte  auf
Grnndlage dds durchschnittlilhen Jahresverbienstes zahle».
Der Vorsitzende sagte, man müsse gegen die entwür-

5 n durch die der niederländische«
Herrngsflschere, der Fischfang auf der freien Nordsee ver-

T eti,t  Enê isih protestieren.  I » der Bersamm.
lnng herrschte eme erbitterte Stimmnng gegen
England.  M,t Stlmineneinheit wurde eine Resolntio«
m,genommen, in der die völlige Freiheit der
Fischerei gefordert  wird . Die Resolution soll zur
Kenntnis des Mmlsteriirmsdes Aenßer« «nd der englische«Behörden gebracht werden.

ZusammenschlußNeutraler gegen die Blockade.
~ “ os . 24. Juli . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

l-etIatt&* nx,e^ ct "US Washington: Die amerikani-
Iche Regierung hat den niederländischen Vorschlag in Er¬
wägung gezogen, gemeinsam gegen bestimmte Blockade^

der Verbündeten , namentlich gegen das An¬
halten der Br,efpost. vorzugchen. Wie gemeldet wird, sieht

in der Lage, den nieder-
landrschen Stan -öpunkt anzunehmen.

Schwedischer Schutz für deutsche Dampser.
an rs® tl \ cff 0J .f , ?*• Juli . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
Meldung des Schwedt,chen Telegraphen-Bureaus . Die

"irr ^ deutschen Frachtdampfer ..Malaga ".
' Ctt »nd „Ste11e " wurden
r,?! 1°Z l bct "Ufolge tn feer letzten Nacht beim Eingänge
zum Hafen von Lulea im , chwc di scheu Hoheits¬
gebiet  von zwei russischen Zerstörern verfolgt und zu»
Joppen âufgefordert. Das schwedische Torpedoboot

r 0 0 ktruerte dann in voller Fahrt gegen die russische«
Favi zeuge, tue sogleich umkehrten und gegen Süden ent-

^L "®trÄ -«?erfDI 0te, ^ rtig zur Arbeit, die fließ*
E'-b /' russischen Schiffe. Die deutschen Davlpfer liefe«nachts1 Uhr xm  Hafen von Lulea ein.
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WioZ bavlMsr Neueste Nachricht

a c
Sut  Neuordnung der Postgebühren.

Aus Anlaß der Einführung der mit den Iulandsge-
buhren zu erhebenden außerordentlichen Reichsabgabe t? .
ten vom t August ab auch im Verkehr mit nachstehende'!
derungen ebn ' ^ bietsteiten Gebührenän-

^ Die vom genannten Zeitpunkt ab im innern  deut¬
schen Lerkehr als Zuschlag zu gewissen Gruppen von Post
,enöungen festgesetzte Reichs ab gäbe  wird T m

«ei Sendungen nach diesen Land/rn ^ und 'A ; A“ 6"'
fienen die Reichsabgabc nicht verrechnet ist
genwart vom Empfänger eingezogen Z B whi  n " " ■®C=
nach dem 1. August noch mit eine? o tfa vZZ T, etncn
Brief einfachen Gewichts nach OestemL " beklebten
mungslande vom Empfänaer slrJ eire,cö im  Be,tim-
abgabe erhoben Im Z ?L a u s Reichs-
lich Liechtenstein), llngarn , BosnienAe ?iterreich seinschließ-
Generalgouvernenient Lublin bleiben ' frilTT "" - Unö öem
voll freigemachte Sendung n die nL ? . weiteres für
<* >«>’«■ D >.
freigemachten und die nicht freigemachte ? » »" genügend
gleichen Herkunft werden in DeutschGnd ^ / »düngen der
fehlendcu Porto liebst ilusäckansn-t ' " d außer mit dem
abgabe belastet ^ mchlagsporto auch mit öer -Reichs-

(Hnschließttch^Postauftrags - ^und ^Wertb ^ 7/ » kür Briefe
für Postkarten um 2% e> »m 5 Pfg .,
Luxemburg bis 5 Kg. beträgt küittiG Rakete nach
Pfg. und in - er Fernzone 70 P g Für 45
Krlogramm bleiben die bisherigen aJfiJ ußer 3.

«Sbigten Gebührensätzen für st *7 S8rrtCfüerfeör  * u er-
- --- -- - m  I « » . " . . ? »jj ' to Ä ; *' 5
werden die jetzigen Portosätze um sl / ^ cderlanden
abgabe erhöht. Auch für die betrag der Rcichs-
freigemachten oder nach dem bisl,e >- ^ Eingehenden nicht
freigcmachten Briefe nach A/fA " 5 ar,f »»Senügend
wird neben den bisher in solchen ^ " «»bezirken
trägen die Rcichsabgabe in Tet ^ I " Sehenden Be-
Grenz -Bricfverkehr mit 5! r  S ! *J nacherhoben . Im

tlTSTTml^

ä ' ssts , 'ä :

^r neuen Eierkartcn ans Am «* 1 ^Egelung die Ausgabe
Karten werden erst erstrecken. Die iwuen

zu

®er  Eiserne Halbmond.
J ^ ^ "smarineroman von Hans Dominik.

Fritz Merker hatte lNachörnck verboten .)

Lgg ^ bknochiq?» Lastkatne"/ ^^ ptsächlfch m,r " dch chum?

Feinseife lTvUetteseUe ^ B - Menge  darf 50 Gramm
250 Gramm Seifcnpulver nt ^ ' - ^ »»? Rasierseife ) sowie
bie vom Hersteller in llmfi ;frr »^Ersteigen. Bei Feinseifen,
werden mit Ausnahme ^ K "sl ^» .'.̂ " kehr gebracht
schluß öer ümüülsuno r ist iöas unter Ein-
Bleibt der Bezug eine? Ä 'j ' ® ' . ^ wicht maßgebend,
zugelassencn Höchstmenae Monat unter der
Hbchstmenge des nächste? Monats ^niäst^ Minderbetrag der
Bora us bezug sü  r ? Dagegen ist der
Abgabe von Schmiert  s ^ V ^ ^ 1 ''tattet . Di-
gabe von Feinseife ,t«s e ~ -V r e »Erboten.  Tie Ab¬
lieferung des für den ^ „ -7^ " ^ulver darf nur gegen Ab-
gültrgen , das abzugevende Waschmitt̂ a ^ ^ " ^ » Monat
'chnitts der von der zuständige .. ^ zeichnenden Ab-
f e i f e n ka r t e e? chL ' B'ben Ortsbehörde auszugebenden
Reiches. Auf Antrag wers7 , sür tlLte " ^ " ^ en des
Sanier usw. je bis zu merflmi i Merzte usw, Kranken¬
dster , vor dem Feuer oöfr  ! ü F Gruben-
"andig beschäftigte Arbeiter und s/i/ ^ ^ " ^ E" bcfchäftigi,ng
^ ^ vEi,Zusatzs?ifenkar n L ° ^ ^-tnfeger je bis
Monalen je eine Zusan vik-. tü.  I Kinder bis achtzehn
im Kleihandel ^ " "sgegeben . Bei Abgabe
i n P a cku n g o - er ^ -bstverbraucher dürfen die P r eise
vou 50 Gramm 90 Psoz, , -e ^ et e t f e für ein Stück
»« Bri l " s »»» IM G -»mm 40

fenpulver entsvreäiend ^ ' wobei geringere Mengen Sei-
stehende ? 5 rffiÄ *u berechnen sind K
Diese B ? st i"m ...'L . ^ ch'-Prei,e ,m Sinne des Gesetzes.
Kraft  mit der Maßgabe dast ,n. m t . August in
Gramm Seifcnpulvcr die ' - Äcki- m UÖU,t~ö“ stelle der 250
geben werden darf . gleiche Menge Schmierseife abgc-

Tee «n! ' s» e " E?fatzmitte? °«» fÜr  Kaffee,
bekannt : 1. Sloffeittfteier ' B‘ ttt  Berlin , macht
foffee an den Verbraucherin ? i? a » ^ »^ rer Bohnen¬unter gleichzeitiaen wkJIu nur 111 gEro stetem  Zustande
wichtsmenge Kaffeeersatzmitte ?"" windcstens derselben Gc-
freier Kaffe darf im KleinverLkÄs !! 7 " ben. 2. Koffein-

Ä-UJ sj » ÄW T K
imfcr

ber an^ ^ F ?" in" dL ^Wa ?tst^ " ^ lSterbekafle ). In
» r ö e n t l i chc n H a ?.̂' "Wartburg " abgehaltenen au ß er"
stimmberechtigten Mitglieder ?/ besuch? ®' öie »»» 152
"Egen 5 Stimmen die . ®ar ' " t mit allen
»» Sie im Jahre 19 1H von !w ^ '" '.ESerung des Bundes
gierungsbezirks Wiesbaden Bezirksverband des Re-
»chon Lanöesbank nerwastet/ "^mvon  der Jkassau-
rungsanstalt " beschloss/ "Rassauische LeScnsverstche-
Bortragsentivurf mit Ür , LT xUn:  ® er  Siesbezügttche
falls die nahezu einstimmine ^ î " "? " ^ » Anstalt fand eben-
,060 Berstcherte' J 1 J Ä Damit gehen rund
an diese Slnstalt über . ^ f " 270 000  M . Bereinsvermögen

und südwestlichen Stadt ?ei^ ?,ns^ ^ Monaten den westlichen
ar£ ^eitag endlich von d! r haben , konntenGs handelt sich „m , mek wer / Estgenommen werden
Ser eine aus SumnS »»» »-neu
zu Hause ist und ichve l waSrend der andere Bier
f" »rhte. Eine Haussuchung ^ Erichten zu schaffen
denen die verschiedene? ^̂ Keller/i »^ ^ isstücke aenug mit

m Ä SS
«aSn - «-« einet de,
®t  fiel plötzlich um und fürs * Adolsallee eingeganaeu
Hindernis , daß "öi- Feu ?? ilöete 7 » ' » starkes VerkÄrs-
um ihn zu beseitigen . ‘ B lerbe,geholt werden mußte,

Hl 'fsn

., -« « ,L " eL " L « " Le ?L,E -» °» äfc
Sem Tode ihres Mannes an nernM ?» E" bE. Dame , Sie seit
Unglückliche sprang aus dem litt . Die
war sofort tot ^ Sritten Stock ,n den Hof und

■■ÄÄSÄÄ fc ™ r >« .Verlustliste Nr *tsi .. .. s s - .■, ,f.E Rr . 086, die bäuerische
Di . nreuM « , xiltMm. ” . Ä * ' d - ,lus, „ s,e S!r . m.

83Ä L &5 § %$ £ &£ £ ££ £MSÄp 3« «
Sie Lebensmittelversorgung der Stadt Wiesbaden.

iegie7,?? gs?a? ^ err Wirkt .' Geh. Ober.

5er 8 n i ,5nct ! obliegenden Aufgaben hinsichtlich
mim V . VAVMf 'M’ mit >« “ Ä

«HEB 5“»
Ä „1? 2 ’ ' £ • “ • »< 1«> » . Üülfife

» *i c i .q r o t e An erkennuna.  Es ist
der städtischen Berwaltnng , die ich oufg 1« *
Sandiger Stelle befürwortet Hab? z? verL ^ n dL It
Reichsfleischstelle für die Kurfremden beio/d ??e Äeisch
ffwe »ns -» vorgenommen hat / Nnr dadurch war es 2
lich, den Kurgasten eine größere Menge Fleiich zuzumeiie?
als den Einheimischen . Dies war A M/ ' L'

KMZKWM
»oti « Serien «- -»», not de° ' » jg"

b-zeichnete. °er ^uste seemännisch zergliedert/A

folgreich^ Zwar ^?ab ' es" ?ü?!n ötl ' Entschluß war er¬
stand sein Tier auf allen w gehörigen Ruck, aber dann

üüül IkMMWMW
«M äks
s . Wr° s ” kW
ä ’stffsssn  öffKÄ 'Ä•ft * W
tarntet die beiden rechten oder " d' Eteichzeitig setzten sie
cnien Schritt vor , und der b/d ? » ^ cn  linken Beine
darob ganz gewaltig . B B Kamelrücken schlingerte

M ix«

Temper „„ »d ^ »9en, mit ' feurigen s/l c,rL  » ut  lebhaften

ist«« « ÄXt -KLl«SSÄ ”« Ä
?sV '7  SäS 'SäHV "WkB JK
rer . und sldenkeu Ein k„ r? e? a “ " ö unterbrachen m\ u
Bord??b. .lcho» knietm, hie ?>ch, Ä,w »'aüöowork der Füh-
terknie '5, ließen -Pch dan,/9lelchze,tig auf die

Iw " ' r 11 wen L>chä d e n in den Betrieben - es Kn-e-
ucknd??h?n,sti7 ? Eren Wohlergehen zehntausende unsererminderbemittelten und unbemittelten Mitbüraer abstänniB.
smd, in Erscheinung treten sollten . Nach ? ?rechter aE
meiner Verteilung der vorhandenen Fleischmengen und
der anderen hauptsächlichsten Lebensmittel ist denn a» «
IS IS Ä e wieder eiLtretkn , insbÄ
, E" S" t das stundenlange Warten vor den Berkanfsstellen
^ »kall-n können Auch im Großeinkauf von § ?

bewegt sich die Stabt Wiesbaden durch.
s.»k »»t einer großzügigen  Linie . So viel ich weiß
"i m? ?" sbaden verhältnismäßig viel mehr st " ü t
n che Gelber  zum Einkauf von Lebensmitteln sestaeleat
w°rden , alS z. B . in der großen Nachbarstabt Frankfurt
am Main , deren Verwaltung bekanntlich den Bedürfnissen
der breiten Schichten der Bevölkerung 7in sehr wEam ?S
Auge zuwendet . Wenn die K a r t 0 f f e l v e r s0 r au na ,5
letzt^ Zeit in Wiesbaden den Erwartungen nicht ent-
sprochen hat so trägt die Stabt hieran auch nicht b i l

0 Schuld.  Gleiche und noch größere
iieserl aa $ anderwärts  vor ! Für

oÄ ? !1"/ ®* ift . r ^dB*seittfl  gesorgt worden . Glück-
M etS hat außerdem die Ernte der Frühkartoffeln , die
me« .Wetter verzögert hatte , ihren Anfang genom.
men. Dafür , daß alle Lebensmittel bis auf Brotgetreide
fiS ' l»»» die Stadtverwaltung gleichfalls gar-

- Dies liegt in den Erscheinungen , die der große
Eerwarts , auch bei den Feinden , gezeitigt hat.

der Bevölkerung ' wird scharf
aufgepaßt . Einzelne Fälle sollten unter genauen näheren

wfort der Polizei  gemeldet werden , damit
ihnen nachgegangen werden kann . Allgemein gehaltene
Klagen über Wucherpreise , wie sie die Eingaben an die
Behörden vielfach aufweisen , sinb nicht zweckdienlich!
nickt "s«Es?E?b»dener Bevölkerung geht es auch durchaus
mit rechter als der an anderen Orten. Sie sollte
mit Stolz anerkennen , was ihre Selbstverwaltungskörver
zurzeit leisten, und ihnen jede Unterstützung gewähren'
Wer in den inneren Betrieb im Rathäus hineingeblickt bat
weiß, welche Fülle von aufreibender Arbeit dort geleistet
!"" d- Daß der Oberbürgermeister , der Bürgermeister und

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ en^ stnstrengung ^i^ urückschrecken
war alter Radfahrer und Automobilist . Er verstand es
Gejchwindlgkelten einigermaßen zu schätzen. Und er scbätzi,'
mettrn ' in ^de?' fünfundzwanzig  bis dreißig KUo.'meiern kn der stunde durch die Wüste dal,si,kin«e>.

'chen Qmnt 0" - Schnell wurde K ’l nuf  die Hin-
genbii^ . i- nttel des einen der 3??,. ®P ? > 3er  drei Dent-
Satte feine 01/ 1* firf> Fritz Merket reck,® itten  Au-
vrerzig »»d feiner Schwester fi ' »»d leicht. Er
fragen anderthalb ^ tü ?,äe^ ^ »' Zuftimmen doch
«»d im Z elE Last ha??e Kunden durch die Wüste g°-
Se fei? hatte er Maria " ?? !? bemerkbar gemacht,
den ablehm , B'" en, auch ihre 1? Ruck ? «eiegnet , daß

•r /V-Of11̂ c; J 11

! **« " « ? ß, " " »«Ä Äf *« « « en . .

Herr ^ »? E rückwärts «sleich danach auf , - aß
lausen." " Eutnant . über ' das Acht?? tttt ^ iagt!

Fritz w , mterteU vom Stapel
^ 'er

natürltch ?öefeft '̂ unb tt, ?? ^ Oberleutnant zur See war
ZEN bei dev, e'rst/u Kiunelritt ^
d ber er fand , daß »ie/ & $ b-' eb ihm erspart,
luftige,r Sitz zu behaupten (fr fii s ” dti « um den
die das scheinbar ohne jede M ^ ?E>vuriöerie Maria Versen,
eie Ucberzcuginig , daß Mariä ^ sett?e? ' ^ er  gewann
fonöete  gute Ratschläge S « Schwester noch be-
die>e, neu und uiierfalire » ?« s” ^ c" müsse, denn auch
auf ihrem hohen Sitz sicher ,,nü 7uhlL ^ " " Ei. hielt sich

ZK" ,, vergar ?? em '" Schö,? 'E / ?!??» »»»ewohnten LageBetrachtung - er Dinge nhS fif«, ? ,, Merker zur ruhigen
tcndes Kamel recht achtbare - chr?ttt n,?Ä autf>  cin  säirei-
» El, viel schneller vorwärts ht m* ” »»d jedenfalls
als ein Ruf der arabischen XiS' nft cht  Fußgänger.

die Lzene brachte. Auf den fl i ^ Ederuin Aenöerung
"ere alsßnld vom Schritt l n?  die Reit-
b>s dahin kilrz und aekr>>mn,t B77 -D»»b über . Ihr «eib
wuchs zur langen geraden «tnte ^aus 0»Ecken und

erstaunt,ch an Za « »Ä ^ e K >» « » ,

niete im  L" Ui tet ®,ö§  fünfundzwanzig bis dreißig Kilo .'
,Z„ Ern in der - tunde durch die Wüste dahinslogen In
WLM - / Elches ein sehr tüchtiger Radfahrer auf sehr
Van,ei ' ai, ^E längere Zeit zu halten vermag DiesefSr f| ef & iWSand und Geröll lange und

zT 'iixi "'ä “ ! ?“ '? *
selten einen ß" fenSnt 'h«rt taHitll " * 'Ei» " Dienstzeit
SSSSS ASS
und begann näch ei rer h? lt,än ' " " m Tier hielt.

merkte er aeraäe ' iu.ahme ikyenken konnte . So be»
ein geführt hatte , un'i, " 01, d? »E^Eg. ^der bisher guerfelü.
nach dem Gefühl vd" / si„ äi „ n a Führern offenbar ganz
eine alte meßrforh gewählt worden war , in
spure» aufweisenöe Straße ^ett,lenkte " ^ AU ^ iuti  ® aflen=ien die Führer das Vter  endlich mäßig.
Trab in d?? lange ., Weende . »estrecktenwar „ och rcirfifi h! «, Z -' E6kNdeii Lchritt zurück. Isuch zaz
die Hände gelegentlich ^fxti Vfirfl C8 °Estattet ivenigstens.
die Uhr belehrte ^̂ Fritz ^̂M/r ?er̂ *2 Tr ” ' T b ein «lick an
getrabt waren . Merker , baß sie eine volle Stunde

sich ttarfj dieser / » eitstundei ^ ^ däaua " " ? '' Vr ,üfjIe" SieBeriens ein wenia »rang die stimme Maria
« - SweZI , L VL 7 » L/ ' n SZ  ® r ° - » »»°-«e
ungewöhnlichen Situationen u-> . . ^ Esen zum mindesten
Bitterkeit darüber . Sab sie 0iä > „/ ? . B" spürtc er daneben
'chaft hatte , daß er mi am ie « / die Führer-
des stummen Statiste ?/verteilt ,var̂ ^ ^" " "

Ein ^ ? /,sisst ' u/b « ?ächMcĥ ?b?? a £ " t  Schiff der Wüste
f' ch mit solchen Nebeilerschei,, « " mann muß man
bewundere ich Jh „ Standbatttü ?^ »bfinden Umsomehr
diesen Berhältnnisten » i» und Sicherheit unter

gewohnte Lache " -oejorderunLsort Ihnen eine alt-
tSortfetzung folgt.)

»



Serie 4

Ehren-Tafel

Der Offiziersaspirant Bizeseldwebel Hermann H ^ l z-
hey aus Wiesbaden wurde mit dem Eisernen Kreuz ans-

ae êichuet. ^ ^ ^ Delfins  bei der Masch.-Gew.-
Komp. 404 erhielt auf dem westlichen Kriegsschauplatz das
Eiserne Kreuz. _ _ _ _ _ _

Pttö ganz in der Pflege der Wohlfahrt unserer städtischen
Bevölkerung in diesen schweren Zeiten aufgehe,darüber
herrscht bei allen Eingeweihten auch nicht eine « puc von
3tt>eifcl! Umso erstaunlicher klingen unter dreien Umhan-
den die Stimmen der Leute, die an dem, was h,er ge¬
schieht, im geheimen — leider sogar oft unter Verbreitung
von groben Lügen — h er um nörgeln  und damit dre
ö f f evtl iche S t i m m u n g zu vergiften  bemüht
sind iä ) bade  die Polizeibehörde ersucht, den Urhebern
unwahrer Nachrichten über di7 städtiiche - "bensmittelver-
soraunq mit Nachdruck naher zu treten , und gegen alle
klatschsüchtigen Hetzer und Verbreiter von gemeinen Nack>
reden und niedrigen Unterschiebungen in Bezug auf dre
leitenden Herren der Stadtverwaltung ebenio ruck ' rchts-
los  einzuschreiten, wie gegen das Weitertragen andê r
unserem Vaterlandc schädlicher falscher Gerüchts. Ich
Miede mich freuen, ivenn die Polizei bei der Er ullung
dieser Aufgabe von allen Bürgern,  welche dre durch
den Krieg bedingten sicherlich ärgerlichen und Epfindl ' ch

störenden Unterbrechungen ihrer gewohnten ^ seinsb^triebe dem einzigen gewaltigen Gedanken unt -rzuarbne,
vermögen, der uns jetzt alle bewegt, - unb dieie Burger
find doch glücklicher,veise rn erdrückender Mehrheit - ver
stä n dn i s v o l l u n d , e r f o l g r e , ch u n t e r stn tzt

^ " T̂er Herr Regierungspräsident hat sich damit einver¬
standen erklärt, daß von dieser Ausführungen auch ,n der
Oefsentlichkeit Gebrauch gemacht werde. Er wunrcht damit
ausdrücklich kund zu tun , wie es Zeit ist, baßciuch emmal
jemand die städtische Verwaltung öffentlich ,n - chutz
nimmt. _

Sic Abgabe von Fleischwaren in Gaitwirtfchajten.
Ter Polizeipräsidcknt gibt Nachstehendesbekannt:
Es hat sich gezeigt, daß die Bundesratsverordnung vom

81. Mai d. I . betresfend die Vereinfachung ber Beköstigung
noch nicht durchweg genau  befolgt wird Nach, der
Verordnung dürfen in Gast -, Lchank - und -L v e i , e -
wirtschaften,  wozu auch die F r c m d e n p en sl o n e n
zu rechnen sind, an den Tagen , an denen die Verabfolgung
von Fleisch, Fleischwaren und Fleiichspeiien überhaupt Zu¬
lässig ist, zu einer Mahlzeit nicht mehr als zwei

Fleischgerichte zur A ns wähl  gestellt ^ tum en.
Jedem Gaste darf zu einer Mahlzeit , n >i,r et n Fl e r , ch-
g e r i cht verabfolgt  werben . Feste Bpenenschgen dür¬
fen höchstens folgende Gänge enthalten : eine Suppe, ein
Fischgericht oder Zwischengericht. zu dem Alerfch nicht ver¬
wendet worden ist, ein Gericht aus Fstestch mit Beilage,
eine Süßspeise oder Käse oder Dnnstobst oder Fruchte. An
fleischlosen Tagen dürfen sie ein weiteres Tlichgerichtz oder
Zwischengericht, zu dem Fleisch nicht verwendet worden ist,
enthalten. Die Verabfolgung von roher  oder zer¬
lassener Butter  zu warmen Spenen ist verboten.

Ferner wird darauf hingewiesen, dag die Unternehmer
einen Abdruck der  B un d e s r at  s v e r o r dv u n g m
ihren Betrieben auszuhängen  haben . Zu beachten rst
ferner die Verordnung des Magistrats vom 9. Juni d.
durch welche die für jedes Fleischgericht zu verwendende
Fleischmenge einheitlich auf 75 Gramm sm rohem Zustande
einschließlich Knochens festgesetzt worden ist. , . ,

Die polizeilichen Aufsichtsorgane stnd angemie,en wor¬
den, auf die Durchführung dieser Bestimmungen streng
zu achten.  _

Nochendienst der militärischen Vorbereitung der Residenz¬
stadt Wiesbaden.

Juaendkomp. Nr . 148. Mittwoch, den 26. Jul, : Exer¬
zieren, Jugendheim. Freitag , den 28. Juli : Wehrturnen,
Üebungsplatz Steinfeldchen. — Jugendkomp. 3J-. 149.
Dienstag ! 25. Juli : Geräteturnen , Lyzeuyi. Donnerstag,
den 27 Juli : Exerzieren, Stabfechten, Jugendheim. —
Jugendkomp. Nr . 150. Dienstag , den 25. Jul, : Turnspiele,
Ucbnngsplatz hinter der Bettfedernfabrik. Tonnervtag , den
27 Juli : 8.45 Turnen , Atzelberg. — Jugendkomp. Nr. Gl.
Montag, den 24. Juli : Entfernungsschätzen. Freitag , den
28. Juli : Turnübungen . Antreten Manteuneluhule . Dre
Hebungen an den Wochentagen beginnen, wenn nicht anders
angegeben, abends 8H  lkhr.

Kriegs - Erinnerungen
24. Juli 1915.

WaTbe  Sapt. —Im Osten. —Dritte Jsonzoschlacht 40. Tag.
Einen kleinen Erfolg, den sie wieder zu einer entschei¬

denden Tat aufbauschten, hatten ^ e Franzofen bei Ban deSavt indem sie sich einiger vorderster deutscher Schützen¬
gräben bemächtigen konnten und das Dorf - äunois nah¬
men Erfolglos waren französische Angriffe her Svuchez.
- Im Osten kam eS zu Kämpfen bei Kowno «n . bei « «-
walki Der Rarem wurde auf der ganzen <rront über¬
schritten und bei Warschau wurden mehrere Orte gestürmt.
- Der König von Italien , der den Jsonzokampfen berge-
wohnt und unter allen Umständen einen Erfolgs erwartet
hatte, mutzte wieder ohne den Sieg nach Hause znrückkeh-
ren. Die Nachtangriffe der Italiener waren geradezu
verzweifelt, besonders am Plateau von Doberdo, wo sich
die Angreifer schwere Verluste holten. Im Gebiet , es
Monte Nero waren die Italiener nicht glücklicher.

Hessen-Nassau nnd Umgebung.
Sonnenberg.

Gemeindeverwaltung. Der seit Ausbruch des Krieges
b« der hiesigen Gemeindeverwaltung tätige Herr Dr . iur.
von Fischer-Trenenfeld ist zur Zivilverwaltung ,n Bel¬
gien einberufen worden. Die Gemeindeverwaltung steh
Herrn Dr . für. von Fischer-Treuenfeld ungern scheiden, da
er sich durch seine tätige Mithilfe in bedrängter Zeit hier
sehr verdient gemacht hat._ u

Eppenrod. 24. Juli . Ein guter Fang  gelang
dem Förster Ries von hier. Auf einem Dienstgange im
W<rlde von Giershausen erwischte er drei Russen, die Ir¬
gendwo auf ihrer Arbeitsstelle hprchgebrannt waren, sie
wurden der Gendarmerie in Holzappel übergeben und von
dieser in daS Gefangenenlager nach Wetzlar verbracht

, Wiesbadener Neueste Nachrichten
Binse«, 24. Juli . Der Wasserstand des

Rheins  der bei den heftigen Niederschlägen der letzten
Wochen sich schnell und bedeutend erhöht hatte, ,odag zest-
weise regelrechtes Hochwasser bestand, das den Bergverkehr
besonders durch seine starke GegensGrmung erschwerte, geh
langsam zurück. Gestern zeigte der Bniger Pegel 3Z2 Meter
an, während vorstern der Stand 3,17 Meter betrug. ^

iCYT, Rinaen 24 Juli . Zurn Selbstmord aus dem
Rochusberg .' Die Persönlichkeit der auf dem Rochus-
bera im Walde des „Hisselbildchens" gefundenen männ¬
lichen Leicht istfestgestellt worden. Die hiesige Po lue , er¬
mittelte, daß es sich um einen Max Werner aus « tettm
handelt Der Tote war 1892  geboren worden, also 24 Jahre
alt. lieber die Beweggründe zu dem Selbstmord weiß man
noch nichts Näheres . , . .

e Ofienbach, 24. Juli . Beim spielen tn den
Main gefallen.  Vorgestern vormittag sielen zwei
Kinder beim Spielen in den Main nnd ertranken, ehe
ihnen Hilfe gebracht werden konnte. Dre L-' chen konnten
noch nicht geborgen werden.

t Ans der Rhön. 24. Juli . Von einem Ochsten
nufgesp  jetzt . Auf schreckliche Weise kam -m/Pofbieber
de/l8jähriqe Arbeiter Mihm ums Leben. Ber einer ra¬
senden Radfahrt stürzte er und flog einen steilen Abhang
hinab auf die Hörner eines im Grunde io^ ouken ->chien-
gespannes, Er wurde aufgespietzt und verstarb nach kur¬
zen Augenblicken. ,

h Kassel. 24. Juli . Die E de r t a l sp e r r e a l - e/ e k-
irische Kraft.  Im Regiernngsgebände tagte am L>ams-
tag eine große Konferenz, an der zahlreiche Vertreter desStaatsministeriums , der - tronrbauverwa .ung
amte der Edertalsperre teilnahmen. Es handelte sich um die
weitere Nutzbarmachung der Edertal,perre für die ele -
irische Licht- und Krastversorgung. Tue Verhandlungen
wurden von Geheimrat Dr . Hüttenheim aus Berlm geleitet
und betrasen in erster Linie die Versorgung,de» « tadt- unr
Landkreises Witzenhausen mit Licht und Kraft. Eine weitere
Verhandluna über den Ausbau der elektrischen Ueberland-
zentrale findet in etwa zwei Wochen statt.

Montag, 24. Juli 1918

Sport.
Rennen z» Grnnewald.

lEig. telegr . Bericht.) _ .
o. Grunewald , 23. Juli.

Di- Rennen zu Grunewald waren am Sonntag von
schönem Sommerwetter begünstigt und die Bahn zeigte auf
allen Plätzen starken Besuch. Die yauptkonkurrenz, das
von nur vier Pferden bestrittene Graditz-Renneu wur e
erwartungsgemäß eine leichte Beute für Freiherrn v. Op¬
penheims Ariel. Seine Stallgefährtin «Jnvicta führte vor
Ilm Tom«  P -<>. « ' >-> - - » D» U- »° B .
oel mährend Ealiari den Schluß bildete. Vvi dem c-iu
lauf aina Ariel an die Spitze. In der Distanz ichritt Der
blaue Vogel zum Angriff auf ö-n Oppenheimer Hengst.
Doch brauchte dieser von leuiem Jockey Archibalö nur au,^
gefordert zu werden, um leicht zu gewmnen J mtctihfit Breis non Leipzig erwies sich Fanal als ôer veue.
Der Weinbergsche Hengst kam gut vom Ltart . behauptete,
sich durchweg in Front und gewann nach
tofmt. Im Jungmann -Rennen für Zweiiahrige käme
die Oppenheimschen Farben durch Muselmann zil
Esten Erfolg Ter Hengst m.-ßte aber zum Schluß stark
S Wien , nm den gut gelaufenen .Graditzer Ecco

alstuikbiitteln Auch im Anichlnßrennen für Zwenahrige
kam ks zu einem scharfen Kampf zwischen Lilienstem und
dem favorisierten Parat , in dem Lilrenstem um eknen- als
Sieger blieb. Das Eaius -pandicap holte »ch der v'eige
wettete Eoethen leicht gegen Sorapis.

Preis von Leipzig.  5200 M. 1400 Meter . . .
iinst, E >, Weinbergs Fanal  lO . Schrnidt), 2. Ortolan,
3 Moäuntia Ferner liefen : Freude , Prachtmadel , Real
Star , Albania, Innsbruck , Constanze, Mabelle, Saakberg,

r-
mühle, ' Eisenerz. Ragazzo. Felsenfest, Walone, Estella.
Tot. 16:10, Pl . 13. 20, 81:10. M-'ter,r pr § von Saatwinkel . M . iivv -oc
1 E Fröblichs Gilgenburg (Jentsch ), 2. Helena, 3.

' § . «»„ iSp »: « • “ Ä " 'Erpel, Einband. Moral , Eorinne . Tot . 84.10, PI . 17. 8»,
13 500 M. 2200 Meter . 1.

Frhrn . S . A. v. Oppenheim? Ariel  Mibal ^ - Der
blaue Vogel, 3. Jnvicta . Ferner stet: Ealiari . Tot. 10.in.

,, b - Rennen  5200 M. 1000  Meter . 1. E.
en ■fiTirf.a' «1, sonstein  lBleuler ), 2. Parat , 8. Jngrr ^ Fer-
ner liefen" Sippe, Madrigal , Puppchen. Botschaft, « tella.

Y-J» To’SsTeJi
SffÄ 'ÄSWtt - ***«•

Jt.’V.V'iÄrt .» *i  SÄ
Fen °er *liefen Ur «fÄ ! Laret, Vuronna
und Shamsire. Tot . 97:10, Pl . 23, 13, 43.10.

Rennen zn Crefeld.

,m. ,3. 3 »u.
Anrnther Flachrennen.  3000 M. A600 Met.

1. Herrn Friedhcstns Capitano 'Unruh ). 2. Wund̂ rhoG.
8. Deutschland . Ferner liefen Smaragd . M -ileftz , Sirdar.
Sorge , Madelon und Protest . Tot . ' «.40, Pb 13, 3̂ . 4.10.

B » d b c r g e r I a g d r e n n e m f1 Herrn A Hungers Lustige Sieben  l .llinkieiv «,
Calovütte 3 llncle Dobbin. Ferner liefen Genna. -Hail-
llnne Silver Star Binder . Sally 's Pearl . Tapage. « «b
Editor,^Bastion, Scipio . Baüernsänger , Arboretum. Myrrha,

5 "r - n « °n.̂ -L 4 1 3600 Met.
1 Herrn Gustavus' Reveille  sLüiig ). 2. Morteratsch,
3°. Brunhil 'd. Ferner liefen Kröner, Carlchen. Deuce, Puppe,

*mw 7' 1400 Mtcr . 4 E.
u Bennigsens Eieruhr  kW. Plüschke). 2. Postma. 3 Ehut-
beb Ferner liefen Angelieo. Conti, Mmdenkem, Mato und
Perusia. Tot . 27:10, Pl . 13, 16, 20:16. Meter^ i n l a n d- I a a Lr e n n e n. 8090 M. 400U..ceter.
1 F EaßlerS Seeadler  lKühl ), 2 Schmuggler , 3. Ca-
liban. Ferner liefen Magdalena . Kabe««' -Kronstadt, « uk-
kurs, Künstler. Floh und Baldur . Tot . 52.16. Pl . 21, . 2,

^Kön i g s h o f - I a g d r e n n e n. 3000M. 3000 Meter.
1. Abteilung: H. Ludwigs M oliore  iGädicke). 2. A bana,
3. Ghibelline. Ferner liefen Flieger,
Mantua . Hadi. Queensland . Seestern und Pleite . Tot.

-m-lll Bl 13 19. 33:10. - 2. Abteilung: 1. Rittmeister
wofirerfifs’-'D? f®. Frankes, 2. Caleum, 3. Forfar . Fer¬
ner liefen Orianne , Wurmstich, Taktik, Coralle, Lchalk und
Schonda: Tot . 18:10, Pl . 10. 10, 11:10. ^Ah schieds - Fla chr ernten . 3000 Dd. -wu steter*
1 S Schmitts Brachvogel (Krattiger ), Chateauguay,
3. Balagan . Ferner liefen 'Paten , Nabob̂ Arglon,Silver Sea , Cerelo und Tyne Bay. Tot. 23 Z. 10, Pi.
23, 27:10. _ .

Handel und Industrie.
Mitteilungen der Handelskammer Wiesbaden D«

! Handelskammer zu Wiesbaden macht die am Ausfuhrver-
kelir beteiligten Firmen ihres Bezirks darauf ailfmerkiam
daß die Berliner Handelskammer zu ihren, Verzeichnis
der D e nt sch eu Aus - und Durchfuhrverbote
oeben eiuen Nachtrag III herausgegeben hat der alle tn
er Zei vom 24. Mai bis 11. Juli d. Js , in Kraft getrete-

Aenderunaen enthält . Die Drucksache kann zum
Preis 'e von 10 Kg . und 5 Pfg. Porto vom Verkehrsbüro
der Handelskammer zu Berlin , Universitatur. 36, be,o-
aen werden — Die Handelskammer zu Wiesbaden weist
darauf hin, daß zur Wahrung der I n t e r e, , en der
öem feindlichen Ausland  z u i n ckg e key  r t ctt
D e u t f che n nachstehende Organisationen ins Leben ge¬
rufen worden sind- l . Geschäftsführender Aus 'chirtz
Frankreich vertriebenen Reichsdeut,chen ru Berlin « W 11.
Prin -; Alb rechtstr. 5, Haus der Abgeordneten, -. ^ eichasrs-
führender Ausschuß der vertriebenen Reichsdeutschenaus
Großbritannien und Irland und den brftl,chen Kolom^
ebenda: 8. Geschästsführender Ausichutz der âu» Runland
ansaewiefenen Reichsdeutscheum Berlin « W. 11, Haue-
schestr. 1. Au diese Ausschüsse sind alle Anfragen über
zurückgelassenes deutsches Privateigentum etc. im teindli.
chen Ausland zu richten.

u. Verbandstag nassanischer landwirtschaftlicher Gep-s. -
senfchaften. L i m bürg.  28. Juli . Der V e r b a n d n a i -
säuischer landwirtschaftlicher G e n o i,en-
i Lasten  hielt hpute nachmittag rm -saale der „Asten
Bost" hier seinen 28. ordentlichen Verbandstag ab. Es
waren etwa 100 ländliche Genossenschaften vertr -ten Be.
bandsdirektor Petitjean - Wiesbaden eröffnet̂ , die Ta-
gung mit einer Begrüßungsansprache. Aamcns der ^and-
wirtschaftskammer und des Berems nassauischer^and- , nd
Forstwirte wünschte Kammerherr Landrat von Heim.
bürg  den Verhandlungen besten Erfolg. Darauf ernat.
tete der Verbaudsdirektor den Jahresbericht.  Er be¬
tonte zn 'Beginn seiner Ausführungen , daß die genonen-
schaftlicheu Organisationen den großen Anfordeningen, die
an sie gestellt worden sind, voll und ^auz gerecht wn^ eu.
Bemerkenswerte Erfolge hatten die landmirtschaftlichen
Genossenschaften bei Anfbringung der Kriegsanleihen,
konnten doch über 5 Millionen Mark dem Reiche zugef ül»
werden Dem Verband gehören zurzeit 2'„8 Genossen,chas-
teu an, rechnet man die Genossenschaften lnMU. dre deU
Raiffeisenverband angehören, so kommen 9°0 llft
ische Genossenschaften in Frage , die zum Wohle der - and
Wirtschaft im Regierungsbezirk Wiesbaden arbeiten. 4,as
Sparwesen hat äußerst erfreuliche Fortschritte zu »er, ch-
neu Es ist der Landwirtschaft wiederhol der Borwu
gemacht worden, die Zunahme der Sparernlagen sei au
ihre Krieasaewinne zurückzuführen. Dieser Vorwurf Hab,
jedoch keinerlei Berechtigung. Gewiß seien die Einnahm-i
der Landwirtschaft gestiegen, aber fhu^ .- ^ hen erho.Ausaaben geaenüber, wie es auch rn anderen Erwerbs
zweigen festgestellt werden kann. Der Kapitalbedarf wir)
nach dem Kriege ein sehr bedeutender lern, ettt gr ß
Kreditbcdürfnis wird sich geltend machen, weshalb die«
Förderung des Sparwesens nicht genug ernpfohlen werb«
kann. Der Verband hat 'ich nicht nur^ inr das^ maftrieD
Wohl seiner angeschlossencn Genossen,chaften burch ^ chi
funa günstiger Bezugsbedingungen bemüht, londern aiO-
den einzelnen Genossen durch eifrige Unterstützung bei Ur
laiibsgesiichen zur Verrichtung notwendiger Arbeiten tdi
uitf, erfolgreich unter die Arme gegriffen. Um eine EW
leichteruna des Geldmarktes hervetzuführen, wird den a»
geschlossenen Genossenschaften dringend empfohlen, dck
Scheck- nnd Ueberweisungsverkehr zu foröer«, da auf d
sem Wege der Reichsbank und durch ste dem Reiche ged, «
werden kann. Direktor Petitjean erwähnte «um Ŝchl«»
daß in allen diesen Fragen zwischen der Verband nasta,
ischer Genossenschaften, dem Raiffeisenverbaud und
Schnlze-Delitzschen Genossenschaften völliges Einvernehme
herrscht und ein Ausschuß die guten Beziehungen diel«
großen nassauischen Verbände zum Wohle unserer La,®
Wirtschaft fördert. — Landwirt Georg Hatzmann-Niebtt
»eisen berichtet über die Rechnungsablage iur das "
schäftsjahr 1915 und bittet »m En lastung des Verbandi
Verstandes, was einstimmig geichreht — Ve, der Wahl t
4 Mitgliedern des Verbandsausfchusses werben dre -vcrr
Dekan Balzer -Eckelshausen. Beigeordneter Preis -HoN,
heim a M., Direktor Schäfer-Wiesbaden und Burgerme
ster Schneider-Steinfischbach einstimmig wiedergewahlt. -
Es folgte der Vortrag des Generalsekretärs Brennin»
Berlin über „Die Arbeit der Genos,en,chaft^
w ä h r e n d d e s K r i e g - s u n d r h r e A u f g a b e n n
dem Krieg  e", in dem der Redner u. a. betonte. M
sind schon zwei Kriegsjahre übers Land gegangen, aber >
Genossenschaften und nicht nur nicht stillgestanden, ,onde«
haben ihren Umfang erweitert und ihre Bedeutung M
tieft. So haben sich die landmirtschaftlichenGenossen,äst!'
ten in Deutschland während des Krieges um 300  vermM
Und man müßte sich wundern, wenn es ander» warc. ^
mehren sich allenthalben die Stlmnmn. k « ^ se«*
schaftlichen Zusammenschluß einen Vorteil iur die ge
Landwirtschaft anerkennen. Der Genoffen,ch aits ge dlvch
ist der große Erzieher zum landwirtschaftlichenFu^̂ E T
Tie landwirtschaftlichen Genossenschaften werden nach 0°,
Krieg ihren gewaltigen Aufgaben Nicht Minder geiraä
sein, wie in dieser schweren Kriegszeft. — Arm -schlu«
richtete Berbandörevisor Dr . Chelsus-  Wiesbaden i
bas Ergebnis der gesetzlichen Berwaltungsrevistonen . H
Bericht streift eine°A>,zahl Mißständ̂ die dem Redner-Laufe seiner Tätigkeit aufgefallen stnst' und Bbt Ainre,
sie beseitigt werden können. Hierauf wurde d,e T S
von Direktor Pctitscan mit einem begeistert aufgeno
menen Hocŝ, aiij. das deutsche Vaterland getchlosien.

Städtischer Seefischverkauf.
Fischpreise am Dienstag, den 25. Juli 1916.

Angelschellfische,' groß mit Kopf, pro Pfd. 88 Pfg,'
telqroß 70 Pfg ., Portionsfische 68 Pfg., Dorsch, 1—2pfu«
65  Pfg ., Angel -Kabliau mit Kopf 85 Pfg .. ganzer '
ohne Kopf 107 Pfg., im Ausschnitt 120 Pfg., Seelachs.
zer Fisch 85 Pfg ., im Ausschnitt 110 Mg„ SeeMU
ganzer Fisch 95 Pfg.. im Ausschnitt 120 Pfg.. SW«
groß, 120 Pfg., mittelgroß 100 Pfg., Makrelen, ausgeivc
sehr fettreicher Fisch, 80 Pfg. Es kommt nur beste A«
secwarc zum Verkauf. Die Fische kommen direkt von
lee in Eispackung. Der Verkauf findet stadtseitia
Wagemannstratzc Nr . 17 und an jedermann statt.



Montag, 24. Juli 1916

Amerika für die Handels U-Boote.
..Deutschland ist setzt daran zu gewinnen".

N e w - A o r k, 24. Juli,
cxunkkvruch des Vertreters des Wolffschen Telegraphen-

World"  sagt in einem Leitartikeel unter der
N-ber'chrift »Ein Gesetz für alle Kriegsführenben" : Wenn
^Engländer den Anspruch erheben, daß das Tauchboot
Deutschland" als Kriegsschiff betrachtet werden muß und
^Zerstörung unterliegt , sobald es sichtbar wird ge¬
brauchen sie genau dieselbe Beweisführung , die die Deut¬
en vorbrachten. als sie das Recht verteidigten, daß die
Befehlshaber der Unterseeboote in Mißachtung der Be¬
stimmungen über die vorherige Untersuchung Handels,

zerstören könnten. Die Deutschen machten geltend,
ilntersceboote könnten Handelsschiffe nicht durch-

«chen. weil sie sich nicht der Gefahr anssctzen könnten, an-
I -arifsen zu werden. Wegen dieses Anipruches schmähten
die Engländer sie und bezeichnten sie als Seeräuber,
s-citöem die Deutschen das Tauchboot in ein Frachtschiff
„macwandelt baben, finden die Engländer jetzt es für nütz-
uV f i tf, selbst zu widerrufe  n. Sie stehen nunmehr
tatsächlich der Schwierigkeit gegenüber, die Hanbelstauch-
hoote von Kriegstauchbooten zu unterscheiden, und dies
schließt Unteriuchnna und Gefabr in sich. Die Frage ist
dieselbe, wie die einst von Deutschland aufgeworfene, das
darauf bestand, daß seine Unterseeboote zuerst feuern und
hinterher untersuchen müßten. England kann nicht
seine eigene Beweisführung verleugnen,
nur um seine Zwecke zu erreichen. Es kann nicht verlangen,
daß es von den Bestimmungen des Völkerrechts aus¬
genommen ist. oder daß es den einen oder anderen Stand¬
punkt cinnebmen kann, je nachdem die Umstände es ihm
geraten erscheinen lassen könnten. Bei der Verteidigung
der Rechte der Neutralen ist unser Land für den Schutz der
Handelsschiffe bis an die äußerste Grenze gegangen. Es
hat seinen Standpunkt auf woblanerkannte Grundsätze ge¬
gründet, deren Ausschaltung durch den einen oder den
anderen Kriegführenden drohte weil die englischen Schiffe
«»gehindert wären, auf der See zu fahren. England
zog Nutzen  ans der Verteidigung gewiner Rechte der
Neutralen durch die Bereinigten Staaten . Deutschland ist
jetzt daran, im stalle seiner Frachttan-bboote durch die kon¬
sequente Haltung der Vereinigten Staaten zu gewinnen.
Unsere Nation hält unter allen Umständen an dem einen
Grundsatz fest, ob er nun zum Nachteil Englands oder
Deutschlands ansschlagen sollte.

Die Rückladung der „Deutschland".
London.  24 . Juli . sNichtamtl. Wolff-Tel .)

Tic „Times" meldet aus Washington vom 19. Juli:
Die Rückladung der „Deutschland" besteht nach deutschen
Angabe» aus 499 Tonnen Nickel. 399 Tonne« Gummi, so¬
wie gewissen Mengen Kupfer nnd Schwefelsäure. Herr
Pruste von der „Deutschland" wird hier bleibe», nm über
den Ban ähnlicher Unterseeboote zu verhandeln.

Haag.  24 . Juli . (Eig. Tel ., Zens. Bln .)
„Daily Telegraph" meldet a«s New-Bork: Das Un¬

terseeboot„Deutschland" soll eine Ladung Gold nach Deutsch¬
land bringen. Es wird mitgeteilt, daß die „Philadelphia
Marine Company" Unterschriften für die Versichernng der
„Deutschland" in der Höhe von 9 bis 10 Prozent angenom¬
men habe.

Der Bürgermeister von Baltimore an Bord der
„Deutschland".

Baltimore.  24 . Juli . sNichtamtl. Wolff-Tel .)
Funkspruch des Vertreters des Wolffschen Telegraphen-

Bnreans : Bürgermeister Preston  und andere städtische
Beamte sowie Graf Vernstorff haben das Handelstauch¬
boot „Deutschland" besucht. Graf Vernstorff wohnte
einem vom Bürgermeister zu Ehren des Kapitäns König
gegebenen Essen bei.

*

Washington,  24 . Juli . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
Funkspruch des Vertreters des Wolffschen Telegraphen-

vureaus: Einige Mann von der Besatzung der „Deutsch-
*an~ besuchten Washington. Sie wurden beim stcllvertre-
tenöen Mari - iesekretär Franklin Rosevelt
eingefuhrt, der sich mit ihnen in deutscher Sprache unter¬
hielt und sie zu ihrer Tat beglückwünschte.

Luftakrobaten und Militärflieger.
Bon Fr . Williy Frerk.

__ Im Westen. 9. Juli , szb.)
den deutschen Heeresberichten über die Tätigkeit

" " er Luftfahrzeuge aufmerksam gefolgt ist, wird ohne
tte 9??j?e Ueberlegenheit der deutschen Fliegerei

,öte  französische anerkennen müssen. Da ist es denn
M interessant, einmal die französischen Zeitungen zu ver-

roie, f’e Es anstellen, dem Publikum Sand in die
«„ir ? *** streuen, um den Nimbus der Beherrschung der
ft,” •“fse  wie möglich aufrecht zu erhalten. Den Gip-
k* «"^ ^ ^rartigen Irreführung des Laienpublikums hat

' P°E^wohl die bekannte französische Zeitschrift „L'Jl-
aci-iueinem  Heft , das gegen Ende Mai erschien,
ein.» M unter der Ueberschrift„Die Luftgefechte"

veröffentlicht, den auszugsweise hier wieder-
zweis-m^r? mtr  nicht versagen kann. Der Aufsatz ist un-
aber sivA i- ÖOn  einem Fachmann geschrieben, wimmelt
zose 0Dn  Prahlereien , wie sie eben nur ein Fran-
len U.̂ E"? eu darf, ohne der Lächerlichkeit anheimzufal-
Bokln-L«"^ In  diesem Artikel sind die Deutschen einfach „les
Zu " det  in Paris eben von uns nicht anders,
lick, h-i v!9 Aner Ausführungen bleibt der Franzose ziem-
igkcit' .-,;- LWahrheit und schildert mit ausfallender Genan-
dann a beseitigen Flugzeuge und ihre Bewaffnung:
Schrekk. ^ ,55g' nnt ein Phrafengeklingel tollster Art . Der
kühn aus wie bas französische Jagdflugzeug
unterstn̂ 40 0 Meter Höhe auf einen „Avion-Boche" her-
lich npriL ? ? ein Adler, und fährt dann fort : „Gemöhn-
oder s»n ^er Boche den Kopf und manövriert nicht
schnell lr/ ör  Er hat nur den einen Gedanken: so
lahal woglich nach Hause, nach Hause und tollkühn
Bnie fi. i- Ee die Maschine auf den Kopf, um in gerader
belb ötVu* fIie0elt" Der überaus tüchtige französische
beginnt natürlich mit Elan an nnd ausgerechnet
troncn ,?er Deutsche aus „lauter Furcht", seine Pa-
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Verfasser feststellen, daß nicht alle .Lfoches" sich so
ohne weiteres abschießen lassen, nein, Ehre, wem Ehre
gebührt, einigen wenigen fällt das Herz nicht
gleich tiefer, wenn der unüberwindliche Franzose kommt,
sondern erst später. Solche Deutschen erwarten den Au-
griff und geben nur Neihenfeuer. Aber als echt fran¬
zösischer Pilot kommt man auch da nicht in Verlegenheit:
„Man greift nun zu Einschüchterungsmitteln! Man wen¬
det ständig um das Boche-Flugzeug herum, einmal rechts,
einmal nach links, indem man  sich dabei über¬
schlügt  nnd die unvorhergesehensten Akrobatenkunststücke
macht. Dabei braucht man keine Patrone zu verschießen,
denn kopfscheu gemacht, wird er sich endlich doch bequemen,
seine Maschine auf den Kopf zu stellen." Diese Ratschläge
werden noch spaltenlang weitergegeben: immer spielt der
Deutsche in einem solchen Luftkampfe eine untergeordnete,
ja geradezu alberne Rolle, und wenn die deutschen Flieger
im Luftgefechte alles das täten , was der phrascnreichc
Franzose ihnen audichtet, wären sie reif fürs Jrrenbaus.
Da man aber in Frankreich auch einmal etwas von einem
„Fokker" gehört haben könnte, wird auch diese Maschine
von unserem schreibseligen Franzosen mit einigen Feder¬
strichen zum alten Eisen geworfen. „Wenn ein Fokker
einem Nieuport begegnet, versucht er sofort, ihn zu um¬
kreisen, da dies die einzige Art ist. die die Deutschen be¬
sitzen, um sich uns anznpassen, da sie ja auf Luftkunststücke
verzichten. (Gottseidank!) Die Fokker können nur Ve-
obachtungs- nnd Bombenflugzeuge angreifen , eine leichte
Beute, die ihnen ihren ganz zu Unrecht bestehenden Ruf
eingetragen hat: cs geschieht nur selten, daß sie sich an
unsere Jagdflugzeuge wagen." Monsieur Grandebouche
schließt dann mit einem geradezu phänomenalen Unsinn,
der bei allen deutschen Fliegern wahre Lachsalven hervor¬
ruft : „Bei uns ", prahlt Grandebouche, „hält man sich an
den Fliegergeist der Piloten , an ihre Gewissenhaftigkeit
und an ihre persönliche Art . wie sie ihre Aufgabe -auffassen.
Bei den Deutschen aber ist jeder Flieger verpflichtet, einen
Höhenmesser mitzunehmen und sich nach dem Kluge einer
strengen Kontrolle zu unterwerfen . Er kan« sich deshalb
seiner Aufgabe nicht so hingeben, wie unsere Flieger , und,
sich selbst überlassen, fehlt ihm die Initiative , da sie ihm un¬
gewohnt ist!"

Soweit der französische Prahlhans , der ganz vergessen
zu haben scheint, daß die französischenFliegerverluste be¬
deutend größer sind als die deutschen. Ganz gewiß ver¬
zichtet der Deutsche auf eine derartige Luftakrobatik, wie sie
der Franzose schildert. Ein deutscher Flieger greift an und
versucht seinen Gegner im ehrlichen Kampfe unterzukriegen,
Kunststückchen zu machen, widerstrebt ihm. Was haben denn
die Franzosen mit ihren Luftakrobaten erreicht? Psgoud
ist tot, abgeschossen, trotz aller Künste, Garros ist gefangen,
Gilbert ist in der Schweiz gefangen gewesen und unter
Ehrenwortbruch geflohen. Vädrines haben die Franzosen als
Beräter selbst erschoffen. Nun, und die vielen anderen?
kommt fast täglich zu Luftkämpfen, aber kein deutscher Flie¬
ger weiß zu berichen, daß der Gegner Lnftkunststücke ge¬
macht habe. Gewiß, auch wir haben Verluste, aber meistens
lauten doch die deutschen Flugberichtc: „Der Gegner suchte
das Weite" oder „Der Gegner stürzte da und dort brennend
ab!" Das sind keine Phrasen, sondern für die Franzosen
bittere Wahrheiten. Was der Schreiber jenes Artikels
verheimlichen möchte, das hat mehr als ein französischer
Flieger , der in Gefangenschaft geraten war , schon freimütig
gestanden: „Wir fürchten weniger die deutsche Artillerie , als
die furchtbaren deutschen Kampfflugzeuge!" Die deutsche
Fliegertruppe kann aus eine Reihe Heldentaten und Ergeb¬
nisse zurückschauen, wie sie keine andere Fliegertruppe der
Welt aufzuweisen hat. Die Namen Jmmelmann , Bölcke,
Wintgens , Buddeckeu. a. sind in aller Munde, und die
Schrcckenswirkungen deutscher Bombenflüge über London,
Paris , Dünkirchen und anderen Orten sind den Franzosen
doch gut genug bekannt. Die Flugzeugangriffe auf Dün¬
kirchen haben eine Panik in der Festung hervorgerufen und
haben 150 Soldaten das Leben gekostet, während 500 schwer
verletzt wurden. Trotzdem bleiben die deutschen Flieger
ruhig und bescheiden und prahlen nicht mit Luftkunststücken.
In Deutschland gibt es keine Luftakrobaten, wohl aber
Militärflieger.  Und die sind tüchtig! Mehr verlangt
der nüchterne Deutsche nicht.

Kleine Kriegsnachrichten.
Das Kriegsgefangenenlager Roanne . Ueber das

Kriegsgefangenenlager Roanne in Frankreich führen die
dort Internierten lebhafte Klage. Die Behandlung sei
sehr schlecht, die ärztliche Pflege werde dort außerordent¬
lich nachlässig gehandhabt. Ein Verwundeter , der an Arm
und Bein amputiert war, wurde nur alle 5 bis 6 Tage
verbunden. Ein anderer, der bet der Arbeit von der Lei¬
ter fiel, wurde schwer verletzt in das Hospital eingeliefert
und starb dort. Die Franzosen schrieben über diesen Fall,
daß der Gefangene aus Leichtsinn in die Heupreßmaschine
gekommen sei. Die Gefangenen werben gezwungen, Sonn¬
tags wie Werktags ohne Unterschied zu arbeiten. Absicht¬
lich werben Sonntags die meisten Appelle abgehalten:
wenn die Gefangenen gerade beim Kochen der aus der Hei¬
mat erhaltenen Sachen sind, kommt plötzlich der Befehl:
„Alles antreten zum Appell".

Freilassung der der Brandstiftung in Tatoi Verdäch¬
tigen. Neue französische Meldungen aus Athen besagen,
daß die unter dem Verdacht der Brandstiftung in Tatoi ver¬
hafteten Personen freigelassen worben sind, da die Ursache
des Brandes doch auf Zufall beruhe.

Spanien kauft U-Boote. Der Kreuzer „Esdremadura"
fährt nach Amerika, um als Ladung ein U-Boot entgegen¬
zunehmen: dort, wie in Italien und Kartagena , werben
je 3 andere U-Boote für Spanien konstruiert. Spanien
wird bald 15 besitzen. Das Personal wird augenblicklich
ausgebilöet

dun nitfif abzuhaspeln. „Aber der Boche ist
rücken „m Ii4 , man muß ihm nur energisch zu Leibe
Hösljchk-ft 9anz kovflos zu machen." „Aus lauter
läßt si» Unecht und Anerkennung der Ueberlegenheit
wohl, e Deutsche nun ruhig abschießen, wenn — ja-

i** ö"ch ein wenn, „der Franzose genug
3 ett  bewahrt hat." Dann aber muß der Herr

Rundschau.
Ein sozialdemokratischerBeschluß.

Der „Vorwärts " veröffentlicht eine Mitteilung des
sozialdemokratischenPressebureaus, nach der der Partei¬
ausschuß beschlossen hat, dem Parteivorstand statt eines
Parteitages die Einberufung einer Konferenz der Partei¬
organisationen zu empfehlen, um «der fortschreitenden Zer¬
rüttung der Partei vorzubeugen.

Mitteilungen aus aller Welt.
Ein folgenschwerer Straßcnbahnunfall ereignete sich in

Altona  am gestrigen Sonntag Nachmittag in der Allee
beim Helenenstift. Ein Wagen der Linie 39 in der Richtung
Hauptbahnhof-Langenfclöe sprang in voller Fahrt in einer
scharfen Krümmung aus den Schienen und schoß gegen einen
Baum, der sofort abgebrochen wurde. Eine fünfnndzwanzig-
jährigc Frau wurde getötet und fünfzehn andere Personen,
die sich im Wagen befanden, wurden verwundet. Alle näß¬
ten nach dem städtischen Krankenhaus befördert werden.

Seite 5
Bomben-Explosion in San Francisco . Meldung des

Reuterschen Bureaus . Bei einer Parade zugunsten der
Rüstungs-Propaganda fand eine Bomben-Explosion statt.
6 Personen wurden getötet,  29 verwundet. Die
Bombe war in einem Koffer versteckt. Das Haus, vor
dem die Bombe explodierte, ist zerstört. Verschiedene Per¬
sonen waren vorher durch eine Postkarte gewarnt worden.
Die Polizei verhaftete einen Matrosen , auf den der Ver¬
dacht gefallen war.

Großfcucr in Bordeaux. Laut „Petit Journal " brach in
Bordeaux ein Großfeuer in den Lagerhäusern sür Alkohol
aus , das auf benachbarte Warenlager Übergriff und auch
mehrere Wohnhäuser einäscherte, deren Bewohner sich yur
mühsam retteten. Der Schaden wird auf 10 Millionen
Franken  angegeben . Ueber die Ursache schwebt ein Ge¬
heimnis, an dessen Aufklärung die Militär - und Zivilbe-
hördcn arbeiten. — Nach einer späteren Meldung Pariser
Blätter ist das Großfeuer in Bordeaux , eines der schwer¬
sten Unglücksfälle, die die Stadt heimgc'sucht haben. Ein
Häuserviertel ist fast ganz zerstört.  Zahlreiche
Abgebrannte bedürfen städtischer Unterstützung. 24 000 Hekto¬
liter Alkohol sind verbrannt sowie mehrere Fabrikgebäude.
Der Schaden beläuft sich auf mindestens 12 Millionen Frcs.

Ein ISjäbriger Mörder . In einem Kornfeld bei
Scheinfeld in Bayern ist der seit einigen Tagen vermißte
6 Jahre alte Sohn des im Felde stehenden Büttnermeisters
K u g l e r in Markt-Taschendorf ermordet  aufgefunden
worden. Als Täter kam der 16jährige Zwangszögling
Neubauer  aus Nürnberg in Frage . Er hat bereits ein
Geständnis  abgelegt : vermag aber für die Mordtat
keinen bestimmten Grund anzugeben.

Fabrikbrand . Aus W i e s l o ch i. Baden, 22. Juli»
wird berichtet: Heute Nacht gegen 2 Uhr entstand in der
hiesigen Tonfabrik A.-G. in dem größten Langbau, in wel¬
chem sich die Tigelfabrik befindet, aus unbekannter Ursache
ein Brand , der sich schnell über das ganze Gebäude aus¬
dehnte. Die Feuerwehr von Wiesloch und Walldorf waren
bald zurstelle und konnten den Brand auf seinen Herd be¬
schränken. Der Hauptbau ist bis auf die Umfassungs¬
mauer nieöergebrannt . Menschenleben sind nicht zu Scha¬
den gekommen. Der Brandschaden ist bedeutend.

Letzte Drahtnachrichten. Jjso o o u a r—• -v

Der bayerische Kronprinz zum Generalseldmarschall
ernannt.

München.  24 . Juli . (Nichtamtl. Wolsf-Tel.)
Die Korrespondenz Hofmann meldet amtlich: Seine

Majestät der Kaiser hat Seine königliche Hoheit den Kron¬
prinzen zum Generalfelümarschall  ernannt und
ihm hiervon in einem herzlichen Telegramm Mitteilung ge¬
macht.

Begründung der ungewöhnlich schweren englischen Verluste.
Karlsruhe,  24 . Juli . (T.-U.-Tel.)

Schweizerischen Blättern zufolge melden die englischen
Kriegsberichterstatter, daß die gewaltigen englischen
Verluste  daher rühren , daß das 1. un«d 2. Lancashire- und
Norkshireregiment im Paradeschritt auf die deutschen Linien
losgingen und vom deutschen Maschinengewehrfeuer glatt
niedergemäht wurden. Von diesen Regimentern kamen nur
wenige Mann  infolge derselben Angriffstaktik lebendig
davon.

Frankreichs Vorschüsse an Verbündete.
B e r n. 24. Juli . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Der französische Finanzminister R i b o t legte in der
Kammer einen Gesetzentwurf vor, in dem er um die Er¬
mächtigung nachsucht, an verbündete  o »der befreun¬
dete Regierungen  bis zum 30. September d. I . aus
Mitteln des Staatsschatzes Vorschüsse  in Höhe von
1547 500 000 Francs auszuzahlen . Die bisherigen Vor¬
schüsse betragen 2 327 500 000 Francs.

Dampser-Zusammenstoh auf der Oberspree.
Berlin,  24. Juli . (Privat -Tel . Zens. Bln .)

In der Umgebung von Berlin hat sich gestern ans der
Oberspree ein schweres Unglück  ereignet . Ein
Personcndampfer  stieß mit einem mit Ausflügler«
dicht besetzte» Motorboot zusammen, von desien Jnsaffen
mehrere «ms Leben gekommen sind. Man spricht oo» 29
Toten,  doch liegen »och keinerlei amtlichen Nachrichte«
vor.

*

Die Morgenblätter bringen erschütterndê Einzelhei¬
ten über das Bootsunglück auf dem Langensee
bei Grünau , wobei der Dampfer „Hindenburg"  der
Reederei Nibiling das Motorboot „Anna " quer öurch-
schnitt,  sodaß das Boot augenblicklichsank und nur der
Bug einige Zeit aus dem Wasser hervorragte . Das Mo¬
torboot faßte 50 Menschen und war voll besetzt.  Die
Mehrzahl der Fahrgäste waren Frauen und Kinder, die sich
über die hier ziemlich breite Dahme hinübersetzcn lassen
wollten. Der Führer des Motorbootes glaubte, an dem
Dampfer noch vorüberkommen zu können. Da gellten
schauerliche Schreckensrufe. Sämtliche Insassen des Dampf¬
bootes fielen ins Wasser. Es war ein schreckliches, jam¬
merndes Durcheinander. Herbeieilende Ruder- und Se¬
gelboote taten ihr Bestes. Immerhin dürften 20 Perso¬
nen ihr Leben verloren haben.

Nach der „Tgl . Rdsch." nennt ein Augenzeuge das Ver¬
halten des Dampfers „Hindenburg " eigenartig. Der
Dampfer war 200 Meter hinter der Unfallstelle znm Stop¬
pen gekommen und dann ruüig liegen geblieben. Der Ka¬
pitän des Dampfers , Anwischer, bezeichnet den Führer des
Motorbootes, wie auch mehrere Passagiere des Dampfers
bestätigen, als den allein Schuldigen.  Dieser , ein 16-
jähriger Junge namens Walz,  ist ebenso wie sein Vater,
der Besitzer des Bootes , der im Augenblick der Katastrophe
mit dem Einkassieren beschäftigt gewesen sein soll, er¬
trunken.

Verantwortlich sür Politik und ilculllelon : B. E. Eilenberger, sür de»
übrigen redaitionellen Teil : Hans Hüneke. stür de» Inseratenteil und

geschästllchc Milteikimgen: Carl Rüstet. Sämtlich in Wieübabe«.
Druck u. Perla g der W I e » b a t>e v 11 Verlagü - Auitalt  S . « . b. H.

Voraussichtliche Witterung sür Dienstag. 28. Juli:
Meist heiter und trocken bei östlichen Winden, geringe

wechselnde Bewölkung.
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Zweite Sammlung.

33 . Gabenverzeichnis.
ES gingen «in bei der Zentralkaffe für die Sammlungen freiwilliger Hilfstätigkeit im Kriege , Kreiskomitee v» m Roten Kreuz , Wiesbaden , in der Zeit vom 15. Juli 1916

bis einschließlich 21. Juli 1916:

Erlös aus dem Verkauf von Postkarten usw. 268.38 M.
— Konsul E. Gradenwitz. weitere Gabe für kriegsgef.
Deutsche (MarcuS Berlö u. Co.) 100 M .. derselbe für Ab¬
teilung IV 100 M . — Konsul Knoovs für d. Verwundeten
100 M.. derselbe für erbl. Krieger 50 M . — AmtSgerichts-
rat Wefener, monatl . Beitrag (Nass. Ldbk.) 100 M . —
Frau Oberst Häffner , Erlös aus verkauftem Gold 80 M . —
Rechtsanwalt Dr . Oskar Kellert f. d. Hinterbl . d. Be¬
satzung öeS Kreuzers Wiesbaden durch Gebrüder Krier
80 M . — Sam -melteller des Sanatoriums Dietemnühle
30 M . — Frau Geheimrat Brinkmann b. ö. Golöankaufs-
stelle 45.75 M. — Sammlung d. Arno Tulvenstiel bei dem
Konzert in der Walhalla am 20. 7. 16 : 84.90 M . — v. L.
Erlös zweier Ring « f. b. Füs .-Reg . v. Gersborff 81 M.
— Wiesbadener Tagblatt -Sammlung f. erbl . Krieger 24 M.
— Ertrag des Konzerts auf dem Neroberg am 19. 7. 16:
23.40 M. — Sammelbüchse der Güterkalle Wiesbaden-
Süd ö. Obergütervorsteher Nathan f. erbl . Krieger 20.61 M.

Frau Badoglio -Pausch: Erlös aus Italien . Unterricht 20 M.
— M. M. f. d. Verwundeten 20 M . — Sammlung der
Klasse 4 e der Bleichstraß « Schule für Kricgswitwen - und
-Waisenfllrsorge 14 M . — Sammelbüchse Restaurant Poths
12.47 M. — Sammelbüchse der Kinder Luise Schüttler
und Irmgard Landratb 12.44 M . — Dr . Otto Dornblüth
z. Zt . Baden -Baden f. blinde Kriegsgefangene 10 M , —
Frau Präs . Frey tag 10 M . — Frau M . von Helldorf für
blinde Kriegsgefangene 10 M . — Rechtsanwälte M. u. Dr.
B . Marxheimer : Buße aus einer Privatklagesache 10 M.
— Von einem schiedsmännischen Vergleich zwischen H. Bött-
ger u. Dr . Grimmel 10 M . — Von einem schiedsmännischen
Vergleich zwischen Lause u. Wirth 10 M . — Mag .-Sekr.
GrllnEaler aus Verkauf einer kleinen Wiesenfläche 7 M.
— Professor Schneider : Prüsnngsgeld 6.65 M. — Frau Dch-
mer 4M . — Robert Engel , Bonn 1 M.

Bisheriger Ertrag der 2 . Sammlung : 421 595 . 58 M.

Granaten -Nagelung.
Füs .-Reg . von Gersborff Nr . 80, 18. A.-K. im Felde

100 M . — Feld -Art .-Reg . Nr . 61 im Felde 106 M . — Inf .-
Reg . Nr . 168, 25. Res.-Div . im Feld« 105.45 M. — Kgl.-
Nealgymnasium 17.80 M . — Ortsschulinspektion Nauort
Western,. 17.26 M . — Ortsschulinsvektion Marienrachdorf
14.73 M . — Restaurant Poths 115.40 M. — Rbein -Hotel
60.60 M . — Schule zu Steinbrücken 11.25 M . — Schule zu
Lindenholzbausen 11.25 M . — Schule zu Flacht 18.81 M.
— Schule zu Holzheim 28.81 M . — Schule zu Niederneisen
12.66 M . — Schule zu Höhr 14.85 M. — Schule zu Freien¬
diez 22.50 M. — Schule zu Kaltenholzhausen 2.60 M . —
Schule zu Diez 22.50 M . — Schule zu Engenhahn 6.79 M.
— Schule zu Dautvbe 32.07 M . — Schule zu Eschhofen
18.15 M . — Stehbierhalle Teutonia 19.80 M . — Hotel
Union 13 M . — Verband - und Erfrischungsstelle am Bahn¬
hof 50 M . — Vaterländischer Frauenverein Neuenhain
9.09 M . — Gustav Walenta 40 M . — Aus Verkauf 369.80 M.

Bisheriger Ertrag der Granaten -Ragelung r 38 986 .03 M.

Wegen etwaiger Fehler, die in dem heutigen Verzeichnis unterlaufen sein sollten und die sich leider nicht immer vermeiden lassen, genügt eine kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Roten Kreuz, Wiesbaden, Königliches Schloß, Mittelbau, links. Wir bitten dringend um weitere Gaben. 4690

ttreiskomitee vom Noten Nreuz für öen Stadtbezirk Wiesbaden.

Kurhaus Wiesbaden.
Montag ;, 24.  Juli:
Nachmittags 4.50 Uhr:

Abonnemeitts . Eonzerl
Städtisches Kurordiester.

Leitung : Herr Konzertmeister
Karl Thomann.

1. 0 Deutschland hoch in Ehren,
Marsch H. Reh

2. Ouvertüre zu „Der Trom¬
peter des Prinzen “ G. Bazin

3. Nächtliche Runde Kontsky
4. Finale aus der Oper „Die

Regimentstochter “ Donizetti
5. Waldesflüstern A. Czibulka
6. Nordische Sennfahrt , Ouver¬

türe N. Gade
7. Fantasie aus der Oper „Der

Barbier v. Sevilla “ Rossini
8. Herzog - Alfred - Marsch

C. Komzäk.

Abends 8.30  Uhr.
Abonnements - Konzert

Städtisches Kurorehester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Karl Thomanh.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

Wasserträger “ L. Cherubim
2. Reigen der seligen Geister

aus „Orpheus “ Ch. Gluck
3. Feierlicher Zug z. Münster

aus der Oper „Lohen-
grin “ R. Wagner

i.  Ueber allen Zauber Liebe,
Ballettmusik E. Lassen

6. Ouvertüre zu „Isabella“
F. v . Supp6

6. a) Liebeslied , b) Serenade
0 . Höser

7. Fantasie aus der Oper
„Oberon “ C. M. v . Webe .r

Dienstais , 25 , Juli:
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der Tonkünstler-
Vereinigung in der Koch¬

brunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Paul Freudenberg.
1. Choral ; „Gott des Himmels

und der Erde “.
2. Ouvertüre zur Oper

„Maritana “ Wallace

3. Morgenlied Fr . Schubert
4. An der schönen blauen

Donau , Walzer Joh . Slrauss
5. Fantasie aus der Oper „Zar

u . Zimmermanri “ Lortzing
6. Mit frohem Mut, Marsch

Ad . Wiggert.
Nachmittags 4.30 Uhr;

Abonnrmenti - Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Konzertmeister
Karl Thomann.

1. Kronprinz Rupprecht -Marsch
H. Wittmer

2. Ouvertüre z. Oper ..Figaros
Hochzeit “ W. A. Mozart

3. Soldatenchor aus der Oper
„Faust “ Ch. Gounod

4. Lob der Frauen , .Mazurka
Joh . Strauss

5. Ouvertüre zur Oper „Die
Sirene “ D. F. Auber

6. Letzter Frühling E. Grieg
7. Potpourri a. d.Operette, .Der

lustige Krieg “ J. Strauss
8. Bayerisch Blau , Marsch
_ Friedemann.

Thalia -Theater.
Kirchgnffe 72. fternforecöet6137.

Vom 22. bis 25. Juli:
Fluch der Schönheit.

Tragödie in 5 Akten mit Frau
Dr . Carmi -Vollmöller.

Max darf nicht rauchen.
(Komödie >.

Neueste Kriegsbilder.
(Eiko erste Woche!.

Kineptjon 5“,“f
Vom 22.- 24. Juli 1916.

Erstaufführung!
Der Peitschenhieb«f>ervorragendcs Schauiviel auser Gesellschaft ThcreseGonzales

in der interessanten Dovvclrolle.
M Freuden ver Reservelivimg

Urffdeles Lnllsviel in 3 Akten.

verzogen nach
Rheinstrasse 901

Alleeseite . 6230

! StMsditr
| SeeiisdisVerkaui
i Wagemannstr. 17 Bleichstr. 26 Kirchgasse 7.

Fischpreise am Dienstag, den 25. Juli:

Schellfische, grosse 85, mittelgr . 70, Fori . 63 H
Ia.Kablian7i Fisch 85,o.Kopf 1.07,gr .i.Ausschnitt 1.20
ff. Seehechte, 2—5pfd. 95 H, im Ausschnitt L20
Seelachs , x/i Fisch , mitKopf 85 Ausschnitt L10
Schollen, gross . . 1.20 mittel . . . L— ^
Dorsch, 1—2 pfündig . 65 H
Makrelen, ausgeweidet , sehr fettreicher

Fisch . Pfd. 80 H
Es kommt nur beste Nordseeware zum Verkauf!

Der Verkauf findet nur gegen Vorzeigung der Brot¬
ausweiskarte an jedermann und stadtseitig nur in obigen

Geschäften statt . 5887

v j3u vern treten »
Dau

m.
ibachtal 2, srdl.mbl.Frtsv .-A.
Gas , v. Woche4 Mk. s62i4

1 Miet -Gesuche

Kleines LMM
mit Garten in Wiesbaden oder
Umgebung zu vackten oder *u
kaufen gesucht. Off mit Preis¬
angabe u. B . 1024 a. d. Fil . 2,
Bismarckring 29. H8599

Offene Stellen
Ein verheirateter Fuhrmann

gesucht. Sedanltraße 8. H8603

DH §tellengesuche

Kaufmann
23 I . alt , verf . Maschinenichreib.,
llotter Rechner, mit fämtl . Büro¬
arbeiten vertraut , iucht lof. oder
ver 10. Aua. vaff. Stelle . Angeb.
mit Gebaltsangabe sofort gefl.
an Karl Ehrhardt . Sulzburg
iBadeni . Hauvtlir . 51. 6570

Schweller mit guten Zenan . s.
Pflege , oder b. Arzt in Klinik.
Ekensund. Krankenvflegesiation,
bei Flensburg . *872

gierntorfet || ip|

Pserdemarkt
Frankfurt (Main)

auf dem Gelände gegenüber
dem Ollbahnhol

lEmvfangsaebäudei
Mittwoch . 2. August 1916

Gute Milchziegen
sowie Ferkel billig zu verkaufen.

Au«« » Ritzel, Platter Str . 139.

g | ttarrs - Gesuche  W

Säcke
aller Art, auch zerriffene . kauft
*« höchsten Preisen Setzer.
Frankfurt a. M.. Mainkai 40.
Postkarte genügt . ?6202

FürFlasch .Metalle .Säcke.Lnmr.
Schube zahle höchste Preise . 6502
Sch. Still .Blücherstr.6 . Tel .3164

W Zu verkaufen |

Sein Leben war Hoffnung!

In Galizien erlitt am 4. Juli unser
treuer Sohn und Bruder, der

Lehrer

Albert Lenz
im 22. Lebensjahr den Heldentod fürs Vaterland.

In tiefer Trauer

Familie BCari Lenz
{6229  Gastwirt , Bechtheim i.T.

Damen - uSerrenrad m. Frei !..
sowie Nähmaschine billig z. ver!
Klauß , Bleichstraße 15. 6434

1 Paar gebrauchte Ernteleiteru
für Einlo .-Wagen zu kauten ges.
Sedanltraße 5. b5604

Sakenrausen . verzinkt zu ver¬
kaufen. Rbeingauer Straße 14.
Schlosserei b860o

S

Gewerkschaft Hibernia , Hohlenfels bei Zottha«
sucht

verschiedenes

d8601

-Gesuche. Eingaben,
Reklam.i. all .Fällen.
Schriitiütze an alle
Behörden fertigt m.
Erfolg an : Büro
Gullich. Wiesbaden,
Wö- thür . 3. 1.

209 Einmachkrüge und
Wafferflrschen , 4090/2 Rot-

und Weißweinflaschen,
1 Kinderbettstelle , 1 Küchen»

und 1 Zimmertisch
billig zu verkausen- 6589

Wellritzsirahe 21, Ho s.
4 noch gut erhaltene

Straßenkehrmaschinen,
1 Blasbalg , >2 Hand¬
karren bill. z. verk.

WeNritzstraße 21, Hvs.
150 Krautfäffer

billig zn »erkaufen. 6590
WellMiMre 21, Höj.

Federrolle , gut erb. 125 Nlr.i u.
leicht. Break , gut erh.. bill . z. vk.
Frankenstrabe 15, Part . b8590

Ar Me Seitecit.
Auffärb . v. Lederkoffern.Taschen.
Stiefeln und Lcdermöbeln.
6463 I . Blomer . Rackf.,

Schwalbacher Str . 27. 2.

Schmierseife
garantiert aus reiner Kernseife
und prima Material 2 Pfund
1.26 Mk. 4693

Saalgaffc 2«. Hlh. 1. Iks.

Schmierseife
vollw u. vor »ügl . reinigend , ver
Pfd . 60Pfg . Vers. nach auswärts
in L6-Psd .-Eimcr unter Nackn.
Ge o r g Zehner.  Wiesbaden.
Bismarckring 6. 6492

Gutschäumendc feile weiße Seife
mit höchster Waschkraft

Pfund 70 Pfg . 6555
PbiiivpSbcrgstr . 38. Part , links.

Verloren:̂ cfrnibcit
Verloren in So »irnberg , einen

Glaserdiamanten am Mittwoch
Abend zwilchen 7 u. 8 Uhr durch
die Bieritadter Str . nach der Ka-
vellcnitr . und zurück, abzugcben
Adolfstraße 11. 6231

für dauernde Beschäftigung. Gute Belohnung zugesichv
Anfragen an Bruchverwalter W . Müller.

Für Ferien und Reise!
Grosse
Massen Schuhwaren

werden preiswert verkauft

Kuhns Schuhgeschäfte KKESj
6579 Selbst Fachmann . Fernspr . 623S

Ae HWeil Preise für Ast„;S
zahlt Martin Haitemer , Telephon 1339 , Od. Frankfurter 2b
Moritzftr . 41 — Röderstr . 7 — Ecke Emser- und Weißenbuv

Ankauf ganzer Gärten . Baumstückc rc. gegen Kaffe "

Einkochen ohne Zucker
lneblt 25 Pilz -Gcrichienl. von Frau H. Klingemann (Preis 25**

_ H. Gieß. Rheinffraße 27.

Eierkarten.
Die Abholer von neuen Brotmarken erhalten von¥

ab während der nächsten4 Wochen gleichzeitig neue Eierkal
in der Städt . Kartenausgabe , Schwalbacher Str . 8, au«
händigt. Die Karten haben bis auf weiteres noch
Gültigkeit.

Wiesbaden , den 24. Juli 1916.
Der MogM 7

Bekanntmachung.
Dienstag , den 25. Juli , mittags 12 Uhr, versteigert

zwangsweise öffentlich meistbietend gegen Barzahlung im ^
lokale Hclenensiraßc 6 : 2 Sofa , 2 Spiegel . 2 EhaiseloH
1 Büfett , 1 Kassenschrank, 1 Sekretär und anderes mehr- ^

Wiesbaden , den 24. Juli 1916.
Baur , Gerichtsvollzieher , Körnerstrabt *
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